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Liebe Leserinnen und Leser,
mit Unterstützung der KI habe 
ich mir eine Wortwolke zum 
Thema „Ostern“ erstellen 
lassen. Herausgekommen ist 
eine bunte Mischung, die gut 
zum Fest passt. Besonders 
gefällt mir ein Begriff. Viel-
leicht ist er Ihnen auch sofort 
ins Auge gefallen. Da steht 

ganz klein im Begriff „Auferstehung“ das Wort 
„Liebe“. Mir gefällt diese zufällig entstandene 
Kombination sehr gut.

Wenn ich „Liebe“ als Leitwort über das gan-
ze österliche Geschehen setze, verstehe ich 
auch den Leidensweg Jesu besser, denn sonst 
bleibt er mir in seiner ganzen Tiefe unverständ-
lich rätselhaft. Vielleicht würde ich das, was ge-
schildert wird, auch abstoßend finden und es 
ablehnen.
Wobei allerdings ein Geschehen geschildert 
wird, das bis heute anhält. Da wird einer von 
den Mächtigen brutal aus dem Weg geräumt. 
Was wie ein fairer Prozess aussieht, entpuppt 
sich als abgekartetes Spiel. Die Verantwortli-
chen schieben sich gegenseitig den schwarzen 
Peter zu, um ihr Werk skrupellos vollbringen zu 
können. Eine echte Chance, dem zu entrinnen, 
hatte Jesus zu keinem Zeitpunkt.
Er soll allerdings provoziert werden, auf diese 
Gewalt mit Gegengewalt zu reagieren. Andere 
erwarteten, dass Gott selbst von außen ein-
greift und als Dritter dem schändlichen Treiben 

ein Ende setzt: „Er hat Gott vertraut, der soll ihn 
jetzt retten“.
Fakt ist, dass Jesus darauf nicht reagiert hat. 
Sein Schweigen gipfelte schließlich im Wort: 
„Mein Reich ist nicht von dieser Welt“. Dies ge-
schah, so betonen die Evangelisten, aus Lie-
be. Es war eine bewusste Entscheidung im 
Vertrauen auf GOTT.
Wenn wir dann die Botschaft von der Auferste-
hung hören und feiern, dürfen wir erkennen: 
Liebe führt ins Leben; Liebe ermöglicht Leben. 
Im Osterlied besingen wir das so: „Tod und Le-
ben rangen in wundersamem Zweikampf. Der 

Fürst des Lebens, der gestorben war, herrscht 
jetzt lebend.“
Das ist meine tiefe Hoffnung, die ich aus dem 
Osterfest schöpfe, dass auch in meinem Leben 
der Tod nicht das letzte Wort hat. Die Mächti-
gen, die ihre Macht missbrauchen, werden am 
Ende ohnmächtig dastehen. Alle, die in ihrem 
Leben niedergedrückt wurden, werden wieder 
aufgerichtet.
Wir können dazu beitragen, dass viel vom Le-
ben schon im Hier und Jetzt passiert. Alles, 
was aus Liebe geschieht, ist nicht vergebens. 
Es dient dem Leben, es fördert das Leben, es 
ermöglicht das Leben und macht es bunt und 
reich. Dazu passt ein Wort des Lyrikers Ernst 
R. Hauschka: „Der Karfreitag geht zu Ende, 
Ostern dauert an“.
In diesem Sinne allen ein frohes,  
lebendiges, liebevolles und gesegnetes 
Osterfest!

Grußwort

Jürgen Cleve, Pfarrer
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„Christlich leben. Mittendrin.“ Unter diesem Ti-
tel startet nun der im Mai des vergangenen Jahres 
angekündigte Prozess zur Weiterentwicklung des 
Ruhrbistums, bei dem die kirchlichen Einrichtungen 
und Organisationen auf Ebene der Städte und Krei-
se neu und stärker miteinander vernetzt werden 
sollen. Ziel ist es, das kirchliche Leben angesichts 
der sich weiter beschleunigenden Umbrüche zu-
kunftssicher aufzustellen. 

Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck hat einen Len-
kungsausschuss eingesetzt, um nun die im vergan-
genen Jahr angekündigte und auf mehrere Jahre 
hin angelegte Veränderung der kirchlichen Land-
schaft im Bistum Essen in seiner Umsetzung zu 
begleiten. Gemeinsam mit Generalvikar Klaus Pfef-
fer werden eine Pfarrbeauftragte, zwei Pfarrer und 
zwei Ressortleitungen aus der Bistumsverwaltung 
den Prozess „Christlich leben. Mittendrin.“ als Len-
kungsausschuss auf Bistumsebene begleiten und 
steuern. Die Pfarrbeauftragte Sandra Schnell aus 
Altena sowie die beiden Pfarrer Gereon Alter aus 
Essen und Christian Böckmann aus Mülheim hatte 
Bischof Dr. Overbeck neben den beiden Ressort-
leitungen Dr. Judith Wolf (Kulturentwicklung) und 
Markus Potthoff (Kirchenentwicklung) in diesen 
Ausschuss berufen, um eine breite regionale Per-
spektive auf das Bistum Essen sowie ein reiches 
Erfahrungswissen für die Steuerung eines derma-
ßen umfassenden Veränderungsprozesses sicher-
zustellen. 

Mit „Christlich leben. Mittendrin.“ begegnet die 
Kirche im Bistum Essen dem Mitglieder- und Re-
levanzverlust der vergangenen Jahre. Das Leit-
wort ist aus vielen Gesprächen der vergange-
nen Monate hervorgegangen und wurde in den  
ersten Sitzungen des Lenkungsausschusses be-
raten und verabschiedet. Der Name bringt die  
Vision für eine Kirche der Zukunft auf den Punkt: Es 
geht darum, christliches Leben auch für kommende 
Generationen lebendig zu erhalten – und zwar nicht 
in einer „Nische“ der Gesellschaft, sondern „mitten-
drin“ in den Städten und Kreisen zwischen Rhein, 
Ruhr und Lenne. „Uns ist klar, dass wir vor großen 
Herausforderungen stehen“, betont Generalvikar 
Klaus Pfeffer nach der konstituierenden Sitzung des 
Gremiums. Die Stimmungslage sei innerhalb der 
Kirche alles andere als gut, weil sinkende Zahlen 
an Gläubigen und schrumpfende Ressourcen über-
all zu schaffen machen. „Gerade deshalb wollen wir 
zusammenrücken und alle Kräfte in unseren Städ-
ten und Kreisen bündeln“, so Pfeffer. Zugleich er-
öffne das Leitwort des Prozesses eine Perspektive, 
die weit über die Kirchtürme hinausreiche. „Christ-
liches Leben findet überall dort statt, wo Menschen 
sich im Geist des Jesus von Nazareth engagieren 
– in den Pfarreien und Gemeinden, aber genauso 
in unseren Schulen und Kindertageseinrichtungen, 
in den zahllosen Einrichtungen der Caritasverbän-
de, vielen weiteren Verbänden, Organisationen und 
Einrichtungen“, so Pfeffer. Und er fügt hinzu: „Unser 
Leitwort ist auch ökumenisch zu verstehen, weil die 
Zukunft des Christentums nur im Miteinander der 
Konfessionen gelingen kann.“ 
Der Startschuss für den Prozess erfolgte am  
28. Februar diesen Jahres in Oberhausen. 
Auch der Prozess der Zusammenführung der bei-
den Bottroper Pfarreien steht unter dem Vorzeichen 
einer Neuausrichtung und noch engeren Vernet-
zung kirchlicher Akteure. Ähnliche Prozesse sind 
dann in den kommenden Jahren nach und nach 
in den anderen Städten und Kreisen des Bistums 
Essen geplant. Der gesamte Prozess ist auf vie-
le Jahre angelegt. Eine breite Beteiligung wird in 
allen Städten und Kreisen sichergestellt. Zudem 
sind vielfältige Formen der Beratung und Beteili-
gung auch auf Bistumsebene geplant. Zuletzt hatte  
Bischof Dr. Overbeck für die großen Entwicklungs-
fragen des Ruhrbistums einen „Gemeinsamen Rat“ 
eingesetzt, der ebenfalls an diesem Prozess betei-
ligt wird. (Anm. d. Red.: Über den gemeinsamen 
Rat berichten wir in der nächsten Ausgabe.)  

Presse-Auszug Bistum Essen 21.02.2025

„Christlich leben. Mittendrin.“ 
Der Prozess zur Weiterentwicklung der kirchlichen Landschaft im Bistum Essen

Bistum Essen – „Christlich leben. Mittendrin.“

• Der Lenkungsausschuss koordiniert im Auftrag 
des Bischofs den weiteren Gestaltungsprozess im  
Bistum Essen.

• „Christlich leben. Mittendrin“ zielt auf eine Vernet-
zung der kirchlichen Akteure und auf die gesell-
schaftliche Relevanz.

• Erste lokale Entwicklungsprozesse in Bottrop und 
Oberhausen.
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Was können wir als Kirche in Bottrop tun, um nachhaltiger zu werden, um ökologisch und fair ge-
genüber der Umwelt und unseren Mitmenschen zu handeln? Diese Frage stellte der Arbeitskreis 
Stadt.Kirche.Öko.Fair des Katholikenrats und der drei Pfarreien St. Cyriakus, St. Joseph und  
St. Johannes den Besucherinnen und Besuchern des vergangenen Öko.Fair-Tags. 

Vor Ort die Schöpfung bewahren
Umfrage auf dem „Öko.Fair-Tag“ offenbart Handlungspotenzial in den Bottroper Pfarreien 

Die Arbeitsgruppe nimmt diese Antworten als Auftrag für ihre weitere Arbeit und wird in den Dialog 
mit Experten des Bistums sowie mit den Zuständigen in den Gremien und den Verwaltungen der 
Pfarreien gehen. Wer noch Ideen hinzufügen, oder sich an der Arbeit der Arbeitsgruppe beteiligen 
möchte, kann sich gerne unter oeko.fair@stadtkirche-bottrop.de melden.

Daniela Mysliwietz-Fleiß

Arbeitskreis Stadt.Kirche.Öko.Fair

Hier die Antworten:



6 • Beitrag der Gremien: KV – AG Immobilien

Die Arbeitsgemeinschaft Immobilien ist ein Gre-
mium des Kirchenvorstandes, die notwendige 
Arbeiten in den verschiedenen Immobilien der 
Gemeinde erfasst und für die Kirchenvorstands-
sitzung Beschlüsse zur Umsetzung vorbereitet. 
Da diese Beratungen eher im Hintergrund ablau-
fen und Sie meist erst mit Aufnahme von Bau-
arbeiten etwas mitbekommen, möchten wir Sie 
heute etwas umfassender über den Stand der 
Arbeiten an den verschiedenen Standorten infor-
mieren.
St. Peter
Wie Sie mitbekommen haben, benötigt das Ju-
gendheim St. Peter ein neues Dach, da die alte 
Dachkonstruktion nicht mehr tragfähig ist. Aus 
diesem Grund musste das Saalgeschoss ge-
sperrt werden. In den vergangenen Wochen und 
Monaten hat eine ehrenamtliche Gruppe, die sich 
aus Mitgliedern der KAB, der Knappengarde, der 
„Mettbrötchengruppe“ und dem Umkreis des För-
dervereins St. Peter zusammengefunden hat, 
dafür gesorgt, dass das Saalgeschoss komplett 

entkernt wird. Die abgehängte Decke ist entfernt, 
sämtliche Stromleitungen sind zurückgebaut, die 
Betonplatte über der Theke (ehem. DJ-Kabine) 
ist entnommen und der ganze Schutt wurde über 
mehrere Container entsorgt. Durch diese Maß-
nahmen ist die Dachkonstruktion erst einmal ent-
lastet. Dafür ein dickes Dankeschön!
Durch diesen ehrenamtlichen Einsatz konnten 
finanzielle Mittel eingespart werden, die nun 
wieder in neue Dinge investiert werden können. 
Unter anderem erhält der Saal jetzt noch einen 
neuen Bodenbelag.
Nun ist es so weit, der Baustart steht vor der Tür. 
Ab KW 14 (31. März) wird die Baustelle einge-
richtet, ein Kran gestellt, der Bauzaun errichtet 
und das Jugendheim verschwindet hinter einem 
Gerüst. Die übliche Parkfläche vor dem Kirch-

büro, dem Jugendheim und den Wohnhäusern 
289/289a wird als Lagerfläche für das Baumate-
rial genutzt. Die KiTa St. Peter und das Kirchbüro 
werden dann ausschließlich über den „schwarzen 
Weg“ links neben der Kirche St. Peter erreichbar 
sein. Bei günstiger Wetterlage und einem guten 
Baufortschritt, kann mit einer Fertigstellung der 
Hauptarbeiten ab Mitte/Ende Juni 2025 gerech-
net werden. Im Anschluss folgen die Restarbei-
ten im Innenbereich, die vor dem Kirchfest am 
letzten Augustwochenende abgeschlossen wer-
den sollen.
Seniorenwohnanlagen
Parallel haben die Begegnungsstätten in unseren 
Seniorenwohnanlagen Pastor-Bettray-Haus an 
der Kraneburgstraße, Bernhard-Poether-Haus 
Im Flaßviertel und der Beckfeldshof am Nordring/
In den Weywiesen neue Möbel bekommen. Bo-
denbeläge wurden aufgearbeitet, oder erneuert. 
Ein neuer Anstrich war an der Zeit und auch die 
alten Rasterdecken mit der nicht mehr zeitgemä-
ßen Neonröhrenbeleuchtung werden noch er-

neuert und durch eine LED-Beleuchtung ersetzt. 
Im Pastor-Bettray-Haus gab es eine neue Kü-
chenzeile, auch die Küche im Beckfeldshof wird 
nach über 50 Jahren durch eine neue ersetzt.
Weitere Bauprojekte sind in Planung
Die Fassade unseres Mehrfamilienhauses Im 
Flaßviertel 5 gegenüber der Kirche St. Joseph ist 

Die AG Immobilien des Kirchenvorstandes informiert
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sanierungsbedürftig, da die Klinkerfassade sich 
an einigen Stellen von der Betonwand gelöst hat. 
Das Bernhard-Poether-Haus benötigt einen neu-
en Bodenbelag auf den Balkonen und neue Bal-
kongeländer. 
Umsetzung des Pfarrentwicklungsprozesses
An den Standorten unserer beiden großen Kir-
chen Liebfrauen und St. Joseph stehen ebenfalls 
Veränderungen an. Die Kirchen dürfen gemäß 
Votum der Pfarrei aus dem Pfarreientwicklungs-
prozess den Haushalt der Pfarrei absehbar nicht 
mehr belasten. Die Gemeindezentren sollen 
erhalten werden. In zwei Workshops mit unter-
schiedlichen Teilnehmenden aus den Gemein-
den, der Standorte selbst, aber auch der Stadt 
Bottrop, einem Investor und einem Architekten 
wurden Nutzungsoptionen diskutiert. Die Ergeb-
nisse aus diesen Beratungen sind nun in die An-
fang März veröffentlichten Konzeptentwicklun-
gen geflossen, mit denen nach zukunftsfähigen 
Konzepten gesucht werden solle. Ziel ist eine 
tragfähige Lösung für die jeweiligen Standorte. 
Bis Ende Mai 2025 haben Konzeptentwickler nun 
Zeit, ihre Konzepte zu erarbeiten und einzurei-
chen. Wir werden hier wieder berichten.

Auch wenn die beiden großen Kirchengebäude 
perspektivisch anders genutzt werden sollen, 
laufen die notwendigen Instandhaltungsmaß-
nahmen weiter: Vermutlich ist Ihnen der große 
feuchte Fleck an der Fassade des Glockenturms 
der Kirche St. Joseph schon aufgefallen. Hier 
mussten die Flachdächer der Turmkuppel und 
der beiden Treppenhäuser rechts und links des 
Glockenturms neu abgedichtet werden. Aktu-
ell laufen noch die Trocknungsarbeiten. Zudem 

muss ein Teil des Holzbodens im Glockenstuhl 
erneuert werden. 
Die Verglasung des Glockenturms von Liebfrau-
en ist in die Jahre gekommen und marode. Der 
Fensterkitt ist zum Teil nicht mehr vorhanden und 
einzelne Scheiben sind bereits geflickt oder ganz 
gerissen. Eine Fensteröffnung ist bereits seit eini-
ger Zeit mit einer Holzkonstruktion verschlossen. 
Hier sieht der Kirchenvorstand aus Verkehrssi-
cherungsgründen hohen Handlungsdruck, so-
dass die Arbeiten zur Erneuerung der Verglasung 
zeitnah starten werden.
An den kleineren Standorten St. Matthias in Ebel 
und St. Franziskus in Welheim sind wir schon 
weiter. In St. Matthias hat es im vergangenen 
Jahr Ende April bereits den ersten Spatenstich 
durch den Investor gegeben, seitdem laufen im 
und am ehemaligen Kirchengebäude, sowie dem 
ehemaligen Pfarrhaus die Umbauarbeiten. In ei-
nem zweiten und dritten Bauabschnitt werden 
das Matthias-Haus und das aktuell noch als KiTa 
genutzte Gebäude folgen.
In St. Franziskus sieht ein neues Konzept vor, 
dass alle bisherigen Gebäude – bis auf die Kir-
che selbst – in unterschiedlichen Bauabschnitten 
abgetragen und durch Neubauten ersetzt werden 
sollen. Auf dem Areal soll sowohl sozial- als auch 
freifinanzierter Wohnraum entstehen. Eine neue 
KiTa und eine Wohngruppe für Senioren finden 
an anderer Stelle auf dem Grundstück ihren neu-
en Platz. Aktuell laufen noch Abstimmungen mit 
der Stadt Bottrop und dem KiTa-Zweckverband, 
da es für die KiTa-Nutzung einige Rahmenbedin-
gungen zu beachten gilt. Wir hoffen, dass das 
Konzept umgesetzt werden kann und werden 
wieder darüber berichten.
Und auch die Natur gehört dazu
Im vergangenen Herbst hat eine Begehung aller 
Grundstücke mit einem Baumsachverständigen 
begonnen. Folge dieser Begehung war Mitte Ja-
nuar ein Pflegeschnitt sämtlicher Bäume auf den 
kirchlichen Grundstücken – da, wo es nötig war. 
Neben Pastors Scheune im Pfarrgarten von St. 
Peter musste zuletzt eine zweite große Buche 
gefällt werden. Hier wird im Herbst 2025 für eine 
Ersatzpflanzung gesorgt. 
Sie merken schon, es passiert viel in der und 
mit der AG Immobilien Bei Rückfragen oder An-
liegen kommen Sie gerne auf die Mitglieder des  
Kirchenvorstandes zu.        Für die AG Immobilien

Christian Szymiczek
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(rag) Im Alter von 85 Jahren 
ist am 14. Januar Dr. paed. 
Lic. theol. Clemens Schwark 
gestorben. Der Verstorbe-
ne, der in Bottrop gewohnt 
hat, wurde 1939 in Duis-
burg geboren und 1966 in  
Essen zum Priester geweiht. 
Nach seiner Weihe war  

Clemens Schwark zunächst als Kaplan an St. 
Mariä Himmelfahrt in Duisburg-Hüttenheim und 
ab dem Jahr 1968 in der Gemeinde St. Ludge-
rus in Gelsenkirchen-Buer eingesetzt. Ab Juni 

1974 wurde er als Subsidiar an der Rektorats-
pfarrei St. Hermann-Joseph in Essen-Dellwig 
eingesetzt. 1988 erfolgte der erfolgreiche Ab-
schluss seiner Promotion zum Doktor der Er-
ziehungswissenschaften. Ab dem Jahr 2000 
unterstützte er als Subsidiar die Seelsorge an 
der Pfarrei St. Michael in Bottrop. Zum Ende 
des Jahres 2004 wurde Clemens Schwark in 
den Ruhestand versetzt und übernahm einige 
Jahre lang noch priesterliche Dienste in der 
Pfarrei St. Joseph in Bottrop. 

Möge er ruhen in Frieden! 

Dr. paed. Lic. theol. Clemens Schwark verstorben

Ludger Schollas ist neuer Pastoralreferent für St. Joseph und St. Cyriakus
Als Pastoralreferent für die 
Pfarreien St. Joseph und St. 
Cyriakus wurde zum 9. März 
Ludger Schollas ernannt. 
Schollas gehörte 1994 zu den 
ersten Pastoralreferenten im 
Bistum Essen. Er arbeitete zu-
nächst als Krankenhausseel-
sorger in Bochum und Essen. 

Nach 19 Jahren wechselte er in die Gladbecker 
Pfarrei St. Lamberti. Dort arbeitete er federfüh-
rend im Pfarreientwicklungsprozess mit und 
entwickelte mit weiteren ehren- und hauptamt-

lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern das 
Sozialpastorale Zentrum K4. 2019 übernahm 
er die Leitung der Arbeitsstelle Pfarreientwick-
lung im Bischöflichen Generalvikariat und war 
dort von 2022 bis 2024 in Co-Leitung für den 
Bereich Pastoralentwicklung tätig. In Bottrop 
nimmt er seinen Dienst unter anderem mit dem 
Schwerpunkt der Weiterentwicklung sozial- 
pastoraler Angebote auf. Ludger Schollas ist 
verheiratet und Vater von drei Kindern.
Herzlich willkommen! 

Ulrike Beckmann

(rag) Am 2. Februar feier-
te Pastor Ludger Kleimann 
sein 60-jähriges Priesterjubi-
läum. Und das tat er er nicht 
allein, sondern gemeinsam 
mit seinem Priesterkollegen 
Hans-Jürgen Vogel, also 
quasi ein 120-Jähriges. Ge-
feiert wurde in St. Barbara in 

Oberhausen-Sterkrade und alle, alle kamen. 
„Das beste Geschenk habe ich schon erhal-
ten – eine volle Kirche", grinste der Jubilar und 
hatte ersichtlich Spaß am vollen Gotteshaus.  
Pastor Kleimann war über 39 Jahre bis zu seiner 
Zurruhesetzung im Jahr 2010 als Pfarrer in der 
Bottroper Gemeinde St. Joseph tätig; danach 
hat er seinen Mittelpunkt in der Königshardter 
Barbara-Gemeinde gefunden. Beide Jubilare – 
Ludger Kleimann und Hans-Jürgen Vogel – die 

immer noch mit Begeisterung als Priester tätig 
sind – stehen für eine glaubhafte Verkündigung 
des Evangeliums.  

So geht Kirche! Multos annos!

Pastor Ludger Kleimann feierte diamantenes Priesterjubiläum
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Sein Weg als Priester hat ihn einmal quer durchs 
Bistum Essen geführt: Geboren im sauerländi-
schen Werdohl war Peter Wilhelm Keinecke in 
Gelsenkirchen, Essen und Duisburg tätig, dann 
auch im Sauerland und schließlich in Bottrop. 
Dort wird der Pastor aus St. Cyriakus zukünftig 
auch in seinem Ruhestand bleiben, den er Ende 
des vergangenen Jahres angetreten hat. Nach 
einer halbjährigen Pause wird der 70-Jährige 
wieder einzelne Aufgaben in der 
Pfarrei übernehmen. In welchem 
Umfang und in welcher Art – das 
wird sich zu gegebener Zeit 
zeigen. Dabei ging es für Peter 
Keinecke beruflich zunächst in 
eine ganz andere Richtung. Er 
soll das Geschäft seiner Eltern 
übernehmen, die die familiäre 
Tradition im Schuhmacherge-
werbe und -handel seit 300 Jah-
ren fortführten. Doch es kommt 
anders. Peter Keinecke springt 
für einige Monate als Küster in 
seiner Gemeinde ein, da dieser 
unerwartet verstorben ist. „Diese 
Zeit habe ich wie eine Aufforde-
rung zum Gebet empfunden“, 
erinnert sich Keinecke. „Es war, 
als wenn jemand zu mir sagte: 
Suche mich.“ Es ist nicht nur 
das Gebet und die Suche nach 
Gott, - immer mehr reift in ihm 
der Wunsch, Priester zu werden. 
Er wehrt sich zunächst dagegen. 
„Das war einfach zu ungewöhn-
lich, zu anders“, empfindet er 
es damals. Nach Ausmusterung 
aus der Bundeswehr macht er 
stattdessen ein Praktikum im Josefsheim in 
Bigge/Olsberg und arbeitet dort mit Menschen 
mit Behinderung. Immer mehr verfestigt sich 
jedoch das Ziel, Priester zu werden. Er studiert 
schließlich Theologie in Bochum und Würz-
burg. 1986 wird er in St. Augustinus in Gelsen-
kirchen zum Priester geweiht. Bei seiner Primiz 
wird er gefragt, wie er seine zukünftige Aufga-
be und Rolle wahrnehme. Diese sehe er darin, 
die Menschen daran zu erinnern, als Getaufte 

die Güte Gottes und das Evangelium auszu-
strahlen. 
Es ist im Jahr 2014 als Peter Keinecke eine 
Auszeit braucht und sich diese auch nimmt. 
Hinzu kommen schwere gesundheitliche Prob-
leme. Als er sich wieder stark genug fühlt, führt 
ihn sein Weg 2018 nach Bottrop. Die Stadt ist 
ihm unbekannt, doch er fühlt sich schnell dort 
wohl und kann sich vorstellen, hier zu leben. 

Schwerpunkte seiner Arbeit als 
Pastor in St. Cyriakus sind die 
Arbeit in Altenheimen, die Kran-
kenkommunion und Kranken-
salbung, Beerdigungen, aber 
auch Taufen, sowohl von Kin-
dern als auch Erwachsenen. 
Auch um Menschen, die konver-
tieren oder wieder in die Kirche 
eintreten möchten, kümmert er 
sich. 
Nicht zuletzt bringt er auch in 
Bottrop Menschen wieder das 
Gespräch über die Bibel nä-
her, zuletzt über die Apostel-
geschichte, die sich mit den 
Ursprüngen und Anfängen der 
Kirche beschäftigt. Für die freie 
Zeit hat sich Peter Keinecke viel 
vorgenommen: eine Wanderung 
am Hadrianswall an der eng-
lisch-schottischen Grenze oder 
auch eine bereits lang geplante 
Rundreise durchs Baltikum mit 
seinem Bruder Heinz-Otto. Viel-
leicht findet er im Ruhestand 
auch wieder mehr Zeit für sei-
ne Hobbys, fürs Fotografieren 
und Kochen. Ein gelingendes 

Rezept nicht für das leibliche Wohl, aber für 
die Kirche der Zukunft formuliert Keinecke fol-
gendermaßen: „Wir müssen in gutem Kontakt 
mit Gott und auch mit uns selbst sein.“ Dann 
könnten Christen heilsam und hilfreich in die-
ser Welt sein. „Wir müssen Gott hören und die 
Fragen anderer erkennen.“ 

Multos annos! 
Ulrike Beckmann

Vom Hadrianswall wieder nach Bottrop zurück 
Pastor Peter Keinecke aus St. Cyriakus wurde Ende 2024 in den Ruhestand verabschiedet
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Mitte Februar fand in un-
serer Pfarrei erneut das 
Neuzugezogenen-Tref-
fen statt, das erstmalig 
in der liebevoll gestalte-
ten Kinderkirche Kikeriki 
ausgerichtet wurde. Die 
Veranstaltung zog Fa-
milien mit Kindern, ein 
junges Ehepaar sowie 

einige Senior*innen an, die sich auf einen geselli-
gen Nachmittag freuten. Die Eingeladenen äußer-
ten sich insgesamt positiv über das Angebot eines 
solchen Treffens.
Zu Beginn versammelten sich die Teilnehmer*innen 
im Stuhlkreis, der festlich mit einem Tuch, einem 
Kreuz, einer Klangschale und Kerzen geschmückt 
war. Der Wortgottesdienst, der in dieser einladen-
den Atmosphäre stattfand, war ein schöner Start 
in den Nachmittag und sorgte für ein angenehmes 
Gemeinschaftsgefühl unter den Teilnehmenden.
Alle waren positiv überrascht von der Ausstattung 
und Vielseitigkeit der Kinderkirche. Die Räum-
lichkeiten sind kindgerecht eingerichtet, hell und 
bunt gestaltet, was sofort eine fröhliche Stimmung 
verbreitete. Es war schön zu sehen, dass sich die 
Kinder hier wohlfühlten und auch die Eltern in die-
ser Umgebung gut aufgehoben waren.
Nach dem Wortgottesdienst ging es in eine locke-
re und gemütliche Kaffeerunde. Die Tische waren 
bereits frühlingshaft dekoriert und luden zum Ver-
weilen ein. Bei Kaffee und Kuchen wurde ange-
regt ausgetauscht, Fragen beantwortet und viel 
gelacht. Es war eine wunderbare Gelegenheit, 
neue Bekanntschaften zu schließen und über die 

ersten Eindrücke in der neu-
en Umgebung zu sprechen.
Für die kleinen Gäste gab 
es ebenfalls ein spannendes 
Programm: Emily und Lenja 
hatten Bastel- und Malstatio-
nen vorbereitet, an denen die 
Kinder kreativ werden konn-
ten. Die „Großen“ bewunder-
ten die kreativen Werke der 
„Kleinen“. Die Begeisterung 
aller trug zur fröhlichen Atmo-
sphäre des Treffens bei.
Insgesamt war das Neuzugezogenen Treffen in 
der Kinderkirche Kikeriki ein voller Erfolg. Es bot 
nicht nur eine Plattform für den Austausch und das 
Kennenlernen, sondern auch die Möglichkeit, die 
Gemeinschaft der Pfarrei zu erleben. Wir freuen 
uns auf weitere Treffen und darauf, noch mehr 
neue Gesichter in unserer Gemeinde willkommen 
zu heißen! 
Jeder Neuanfang ist auch immer der Beginn von 
etwas Großem. Es bedeutet, „Altes“ und Gewohn-
tes hinter sich zu lassen – sei es die Wohnung 
oder das Haus, den Kindergarten, die Schule oder 
die Arbeitsstelle, vielleicht sogar Freunde und 
Bekannte. Diese Veränderungen betreffen nicht 
nur die Neuzugezogenen, sondern auch uns als 
Vorbereitungsteam und die Gemeindemitglieder, 
während wir uns auf die kommende Großpfarrei 
in Bottrop vorbereiten. Es ist eine spannende Zeit 
des Wandels, die sowohl Herausforderungen als 
auch neue Möglichkeiten mit sich bringt.

Für das Vorbereitungsteam
Regina Mehr

Neuzugezogenen Treffen in der Pfarrei – 
Ein herzlicher Empfang in der Kinderkirche Kikeriki
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Weltgebetstag der Frauen 2025 – in der Boy ...
Der Weltgebetstag, der in diesem Jahr von den 
Cookinseln ausgerichtet wurde, stand unter 
dem Motto „Wunderbar geschaffen“. Dieses 
Motto lädt uns ein, uns unserer Herkunft be-
wusst zu werden und Verantwortung für das 

Heute und Morgen zu tragen. Die Cookinseln, 
ein Inselstaat im Südpazifik, bestehen aus 15 
Inseln, die über mehr als 2 Millionen Quadrat-
kilometer verteilt sind. Benannt nach dem bri-
tischen Seefahrer und Kapitän James Cook, 
sind diese Inseln ein Ort voller Schönheit und 
kulturellem Reichtum.
Die Ankunft der Missionare im Jahr 1832 brach-
te das Christentum auf die Cookinseln, das 
Hoffnung, Frieden und Licht in das Leben der 
Menschen brachte. Es förderte ein tiefes Ver-
ständnis für das Evangelium von Jesus Chris-
tus. Die Natur der Cookinseln ist üppig und 
vielfältig: Überall wachsen Kokos- und Bana-
nenpalmen, die nicht nur Schutz und Nahrung 
bieten, sondern auch Medizin und Kleidung 
spenden. Die Schätze der Cookinseln liegen 
tief im Meer verborgen, darunter schwarze 
Perlen und wertvolle Mangan-Knollen. Bun-
te tropische Blumen erfreuen die Herzen der 
Menschen und werden oft zu Blütenkränzen 
geflochten, die als Kopfschmuck getragen wer-
den. Die Cookinseln sind ein unabhängiger 
Staat, der frei mit Neuseeland assoziiert ist. In 
der heuten Zeit haben sich die Essgewohnhei-
ten und der Lebensstil der Bevölkerung stark 
am westlichen Modell orientiert. Dies hat zu 
einer Zunahme von Fettleibigkeit geführt, da 
Nahrungsmittel wie Nudeln, Getreideproduk-
te, Milchprodukte, Softdrinks, Pommes und 
Fleisch immer beliebter werden. Zudem sind 
die Cookinseln stark vom Klimawandel betrof-
fen. Die Erderwärmung führt zu Wasserknapp-
heit und gefährdet die Einkommensquellen der 
Menschen, die auf Muscheln, Palmen und Ge-
müse angewiesen sind.
Besonders die Frauen der Cookinseln setzen 
sich für Nachhaltigkeit, Frauenrechte und ge-
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Der Weltgebetstag der Frauen am 7. März wur-
de auf dem Eigen gemeinsam mit den evan-
gelischen Schwestern der Gnadenkirche sowie 
zahlreichen Frauen der kfd St. Pius und Lieb-
frauen gemeinsam gefeiert. Die frühlingshaft 
schön geschmückte Kirche Liebfrauen inspi-
rierte zum Motto der Cookinseln mit ihren Blu-
menkränzen. Die Inspiration der Maori und der 
Südsee wurde durch eine Bildershow und den 
musikalischen Klängen, die Werner Ebben per-
fekt auf seinem Keyboard in Szene setzte, in 
die Herzen der Menschen gebracht. 
Auch die anschließende Kaffeetafel war gut be-
sucht und lud mit ihrem Schmuck zum gemein-
samen Austausch zum Thementag ein. 
Eine dreistellige Spendensumme konnte der 
Organisation des Weltgebetstags überwiesen 
werden.                                       Gaby Erdmann

... und auf dem Eigen: „Wir sind alle ‚Wundervoll geschaffen‘!“

gen Gewalt an Frauen ein. Sie appellieren an 
uns, die wunderbar erschaffene Welt zu schät-
zen und aktiv zu verändern. Wir werden ermu-
tigt, respektvoll miteinander und mit der Natur 
umzugehen, denn wir alle sind von Gott wun-
derbar geschaffen.
In diesem Jahr wurde der Weltgebetstag erst-
malig gemeinsam von der kfd St. Johannes 
Bottrop-Boy und der kfd St. Joseph vorbereitet. 
Die Feier begann mit einer herzlichen Begrü-
ßung nach dem Vorbild der Cookinseln mit den 
Worten „Kia orana“. Es bedeutet: Mögest du 
lange leben! Die Teilnehmer sangen Lieder, die 
von der Erschaffung der Welt, der Schöpfung 
des Menschen und unserer Verantwortung für 
die Erde handelten. Diese Lieder wurden im 
Vorfeld eingeübt und trugen zu einer positiven 
und besinnlichen Stimmung in der Kirche bei.
Nach dem Wortgottesdienst versammelten sich 
die Frauen im Gemeindesaal zu Kaffee und 

Kuchen. Die Gespräche waren angeregt und 
stimmungsvoll, was die Gemeinschaft stärkte. 
Die Tisch- und Blumendekoration waren in den 
Farben der Flagge der Cookinseln – Blau, Rot 
und Weiß – gehalten und trugen zur festlichen 
Atmosphäre bei. Zufrieden und inspiriert gin-
gen alle nach Hause, bereichert durch die Er-
fahrungen und die Botschaft des Weltgebets-
tages.
Der Weltgebetstag von den Cookinseln erin-
nert uns daran, die Schönheit und den Wert 
unserer Welt zu erkennen und Verantwortung 
für die Zukunft zu übernehmen.
Wir bedanken uns beim Vorbereitungsteam, bei 
Christa Beukert am E-Piano, bei allen Helferin-
nen für Auf- und Abbau und in der Küche, für die 
gute Zusammenarbeit mit den Frauen aus der 
kfd St. Joseph und bei allen Teilnehmer*innen. 
Schön, dass ihr/Sie alle da waren.

Für das Team Regina Mehr
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St. Johannes
Batenbrockstraße 148

Sonntag, 
Donnerstag, 

10.00 – 12.30 Uhr
15.00 – 18.30 Uhr

Liebfrauen
Buchenstraße 18

Sonntag, 
Mittwoch, 

10.00 – 11.30 Uhr
16.00 – 18.00 Uhr

St. Pius
Am Limberg 13

Sonntag, 
Mittwoch, 

12.00 – 13.00 Uhr
16.00 – 17.00 Uhr

Katholische Öffentliche Bücherei (köb) St. Johannes

In Zusammenarbeit zwischen der Lebendigen  
Bibliothek der Stadt Bottrop und der Katholischen Öf-
fentlichen Bücherei (KöB) von St. Johannes fanden 
wider einige tolle Veranstaltungen statt.
Lesefanten-Fest in St. Johannes
Nach erfolgreicher Premie-
re in 2023 starteten wir im 
November 2024 eine Neu-
auflage des  Festes. Als 
Lesepaten  konnten wir un-
ter anderem wieder Pastor 
Clemens Hruschka sowie 
den gebürtigen Bottroper 
Schauspieler Oliver Flei-
scher gewinnen. Pünktlich 
begrüßte unser Lesefant 
(Maria Winger) die zahl-
reich erschienenen Kinder 
und Erwachsenen. An vier 
Stationen konnten die Kinder unterschiedlichen Ge-
schichten lauschen. Es fand ein reger Wechsel zwi-
schen den Lesestationen statt. In der Cafeteria  konn-
ten sich unsere Gäste stärken oder in der „Mal-Ecke“ 
kreativ  werden. Das Theater „Lila Lindwurm“ sorgte 
dann mit seinem Programm „Monsterquatsch und 
Wackelzähne“ für Begeisterung bei Groß und Klein.
Autorenlesung Oliver Fleischer
Ebenfalls durften wir den gebürtigen Bottroper 
Schauspieler und Autor Oliver Fleischer in unserem 
Gemeindesaal begrüßen. Mit seinem Buch: „Der 
Oma hätte das  gefallen“ führte er uns in die Welt der 
Sargträger ein. Die oft skurrilen Anekdoten brachten 
das Publikum im ausverkauften Gemeindesaal zum 
Schmunzeln und Lachen. 
Doch auch die tiefgreifen-
den  Erlebnisse  wurden 
nicht ausgeklammert. In 
seiner unvergleichlichen 
Art übermittelte uns der 
Autor, dass Leben und Tod 
zusammen gehören. Nach 
der Lesung  gab es die 
Möglichkeit, die vor Ort er-
worbenen Bücher von Oli-
ver Fleischer signieren zu 
lassen. Hiervon wurde re-
ger Gebrauch gemacht und 

Oliver Fleischer nahm sich die Zeit für jedes Selfie.
Autorenlesung am 13. März
Dieses Mal hatten wir eine besondere Premiere. 
Nicht nur, dass es sich um unsere erste Mutter-Toch-
ter-Lesung Gisa Pauly/Tina Herz handelte, sondern 
es war auch unsere erste moderierte Lesung. Gisa 
Pauly las aus ihrem Buch „Käpt’ns Dinner“ und Tina 
Herz aus ihrem Debütroman „Das Glück in allen Far-
ben“. Dem Moderator Jan Carl Wellnitz gelang es mit 
Witz und Charme die Autorinnen aus der Reserve 
zu locken und leitete gekonnt von einem zum ande-
ren Buch über. Gisa Pauly verstand es als erfahre-
ne Autorin das Publikum im vollbesetzten Gemein-
desaal in ihren Bann zu ziehen und die Zuhörer mit 
den Protagonisten auf dem Kreuzfahrtschiff fühlen 

zu lassen. Dem stand Tina Herz bei der Lesung aus 
ihrem Debutroman jedoch in nichts nach. Unterstützt 
wurde sie hierbei von Jan Carl Wellnitz, der den 
Lesepart der männlichen Figuren aus dem Roman 
übernahm. Es war ein vollends gelungener Abend, 
an den wir noch lange zurück denken werden. Auf 
dem Foto sind zu sehen: die Autorinnen, der Mode-
rator sowie die Teams der Lebendigen Bibliothek der 
Stadt Bottrop und der KöB St. Johannes.                                                    

Brigitte Lohe

KöB St. Johannes Bottrop-Boy –
Lesefanten-Fest und Autorenlesungen

Veranstaltungshinweise
Do 08.05.,  
15.00 – 17.00 Uhr

Lesecafé in der Bücherei

Do 12.06.,  
15.00 – 17.00 Uhr

Lesecafé in der Bücherei

Fr 04.07.,  
19.00 Uhr

Autorenlesung Anne Barns
Karten sind ab 5. Juni in der Le-
bendigen Bibliothek Bottrop u. i. 
d. KöB St. Johannes erhältlich

Familienbüchereien vor Ort 
in der Pfarrei St. Joseph

	 St. Johannes
	 Liebfrauen
	 St. Pius

Für alle, die gerne die Welt 
in Büchern entdecken möchten

entdecke die WeltLeih‘ dir was –

	 Bei	uns	ist	die	Ausleihe	kostenlos.

	 Bei	uns	können	Sie	nette	Menschen	tref-
fen	und	neue	Kontakte	knüpfen.

	 In	unseren	ehrenamtlichen	Büchereiteams	
finden	Jugendliche	und	Erwachsene,	die	
gerne	mit	Menschen	und	Medien	umge-
hen,	eine	abwechslungsreiche	Beschäfti-
gung.

	Wir	bieten	in	der	Hauptsache	aktuelle	Un-
terhaltungsliteratur	für	Erwachsene	sowie	
„klassische“	und	moderne	Kinderliteratur	
zur	Ausleihe	an.	

Für Leseratten findet sich bei 
uns immer ein Plätzchen! 
Ab in die Bücherei zum Schmökern!

Sie sind eingeladen .... 
unsere Büchereien einmal zu besuchen, 
sich ein Bild davon zu machen ...

	Unsere	Büchereien	sind	offen	für	alle	
Interessierten	–	nicht	nur	für	Gemeinde-
mitglieder.	

	 Bei	uns	sind	alle	Generationen	vom	
Kleinkind-	bis	zum	Seniorenalter	gern		
gesehene	Gäste.	

	 Wir	wählen	unsere	Medien	sorgfältig	für	
Sie	aus.

	 Wir	nehmen	uns	Zeit	für	Sie	und	beraten	
Sie	gerne;	Sie	dürfen	aber	auch	in	Ruhe	
stöbern.	

Unsere Flyer liegen 
in den Kirchen aus!
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Für diese Osterhasen brauchen Sie
• Dickes, braunes Papier oder Tonpapier
• Halbe Walnussschalen
• Heißkleber
• Watte
• Schwarzer Stift
• Schere
• Faden zum Aufhängen
Anleitung
1. Entscheidet euch für eine Osterhasen-

form. Im Internet gibt es viele gute Vor-
lagen für Osterhasen (eure Eltern helfen 
euch hierbei sicherlich gern). Auf dieser 
Seite findet ihr eine Beispielvorlage.

2. Schneidet so viele Häschen aus dem 
braunen Papier aus, wie gewünscht.  
Klebt anschließend die halben Walnüsse 
auf die Papierstücke, sodass sie die Ge-
säße der Häschen bilden. 

3. Dann klebt ihr mit dem Heißkleber klei-
ne runde Wattebausche auf die Nüsse. 
Die Watte stellt beim Osterhasen den 
Schwanz dar. (Übrigens: Der Hasen-
schwanz wird auch „Blume“ genannt) 

4. Zum Schluss nach Lust und Laune die 
Häschen mit dem schwarzen Stift um-
randen, ein kleines Loch machen und mit 
dem Faden am Osterstrauch aufhängen.

Lustige Osterhasen für den Osterstrauch

Frohe Ostern!
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Briefmarken, Instrumente, Wochenende, Palmsonntag, 
Ostern, ...
Liebe kleine und große Leser*innen,

Zuerst gibt es wieder einen Rückblick aus der 
Kinderkirche. Wir sind wieder gut gestartet mit 
unseren Wort-Gottes-Feiern (WGF) und unse-
rem monatlichen „Offenen Treff“. Dieses Jahr 
versuchen wir Interessierte zu gewinnen, die 
Kindern ihr Hobby näher bringen möchten. Für 
Februar hatten wir hierzu zwei Briefmarken-
sammler zu Gast. Die Kinder hatten die Mög-
lichkeit, sich auf verschiedene Arten mit dem 
Thema auseinanderzusetzen. So durften sie 
eigenständig alte Briefmarken im Wasser ab-
lösen, Märchenbriefmarken in der richtigen 
Reihenfolge aufkleben und sich selbst Briefe 
schreiben oder malen, die ihnen eine Woche 
später zugeschickt wurden. Die nächste Aktion 
im März steht unter dem Thema „Instrumente“. 
So werden wir unter anderem eine Querflöte 
und ein Akkordeon hören und Instrumente bas-
teln. Gerne warten wir auf Ideen von Ihnen, die 
wir gemeinsam umsetzen können.

Im Februar fuhren wir für ein Wochen-
ende nach Haltern ins Selbstversor-

gerhaus der Pfadfinder. Es liegt 
mitten im Wald und dank des tro-
ckenen Wetters konnten wir au-
ßer verschiedenen Waldaktionen 

auch ein Lagerfeuer machen. Un-
ter dem Motto „Jahreskreis erkunden“ 

ging es mit Chaosspiel und Schnitzeljagd auf 
die Suche nach den Festen und liturgischen 
Farben. Dank unserer Kochfee Tatjana Faeser 
kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Da 
die gemeinsame Zeit uns allen gut getan hat, 
planen wir auch im Sommer wieder unser Mi-
nicamp im Garten an Pastors Scheune. Vom 

9. bis zum 10. August 
werden wir wieder eine 
Nacht im Zelt verbrin-
gen. Hierzu wird es eine 
gesonderte Einladung 
geben.
In der Fastenzeit wird 
unser Ostergarten von 
vielen KoKis und Vor-
schulkindern besucht. 
Auch Schulklassen ha-
ben sich bereits ange-
meldet. Falls Sie mit 
einer Gruppe Interesse 
haben, melden Sie sich 
gerne.
Am 9. April laden wir  um 14.30 Uhr zum Palm-
stockbasteln ein. Eine Anmeldung ist erforder-
lich, um passende Mengen vorbereiten zu kön-
nen. Palmsonntag wird sich die Kinderkirche  
an der Wort-Gottes-Feier (WGF) beiteiligen, 
die dieses Jahr auf dem Liesenfeldhof stattfin-
det. Ostermontag wird es dann wieder ein Os-
terfrühstück in der Kinderkirche geben, zu dem 
alle Familien herzlich eingela-
den sind. Auch hierfür benötigen 
wir natürlich eine Anmeldung. 
Dank Anne Klag haben wir auch 
diesmal eine wunderschöne  
Osterkerze, die dann zum Ein-
satz kommt. Allen Kindern 
und Ihren Familien wün-
schen wir eine gesegnete  
Osterzeit!              Im Namen des 

Kinderkirchenteams
Maria Noll

Unsere nächsten Termine auf einen Blick
12.04.2025 10.30 Uhr
21.04.2025 10.00 Uhr Osterfrühstück
03.05.2025 10.30 Uhr
17.05.2025 10.30 Uhr
31.05.2025 10.30 Uhr
14.06.2025 10.30 Uhr
28.06.2025 10.30 Uhr

Kontakt: Maria Noll, Mobil 0152-23947536
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Als erste Bildungseinrichtung für Ihr Kind ist die 
KiTa ein geeigneter Ort, an dem Kinder üben 
können, sich in einer demokratischen Gemein-
schaft zurechtzufinden und sich aktiv einzu-
bringen. Kinder möchten die Welt erkunden 
und verstehen, wie sie funktioniert. Dazu ge-
hört, mitgestalten und Verantwortung überneh-
men zu können.
Die jüngsten politischen Entwicklungen ma-
chen deutlich, dass demokratische Werte ge-
schützt und gestärkt werden müssen. Sie sind 
keine Selbstverständlichkeit, sondern beruhen 
auf dem Engagement jeder und jedes Einzel-
nen. Umso bedeutender ist es, bereits in der 
frühen Kindheit die Grundlagen für ein respekt-
volles Miteinander zu legen. In der KiTa wer-
den die Grundprinzipien von Partizipation und 
Solidarität spielerisch vermittelt. Pädagogische 
Fachkräfte ermutigen die Kinder, eigene Mei-
nungen zu bilden, diese zu äußern und Verant-
wortung für sich und andere zu übernehmen. 
Die Kinder werden für ihre Rechte sensibilisiert 
und darin bestärkt, sich für ihre Anliegen einzu-
setzen. Sie erfahren, dass ihre Stimme Gehör 
findet und ernst genommen wird.
„Werden Kinder bereits in der KiTa in ihrem 
gesellschaftlichen Engagement begleitet, 
stärkt es sie in ihrer Selbstständigkeit, ihrem 
Selbstvertrauen sowie ihrem Gemeinschafts-
sinn. „Gerade in Zeiten, in denen demokrati-
sche Werte weltweit unter Druck geraten, ist 
es bedeutsam, bereits in der frühen Kindheit 
ein Fundament für gesellschaftliche Teilha-
be zu legen“. Demokratiebildung stärkt nicht 
nur soziale Kompetenzen, sondern auch Em-
pathie, Kompromissfähigkeit und ein wert-
schätzendes Miteinander. Kinder lernen, dass 

Vielfalt eine Bereicherung ist und dass ihr 
Handeln zu einem fairen Miteinander beiträgt. 
Um Demokratie, Akzeptanz und Regeln im  
KiTa-Alltag erlebbar zu machen, gibt es zahlrei-
che Möglichkeiten:
Das KiTa-Team St. Matthias fokussiert sich ak-
tuell auf nachfolgende Bildungsschwerpunkte:
Kinder dürfen …
• sagen, wenn ihnen etwas nicht gefällt.
• täglich das Essen aussuchen, was sie  

essen wollen.
• was, wo und mit wem sie spielen wollen.
• ihre Lieblingsspielsachen von zu Hause 

mitbringen, um sie ihren KiTa-Freunden zu 
zeigen, um gemeinsam damit zu spielen.

Wir versprechen uns durch dieses pädagogi-
sche Angebot eine höhere Akzeptanz von Re-
geln und Absprachen bei den Kindern. 
Die Eltern sind als erste und wichtigste Bin-
dungs- und Bezugspersonen diejenigen, die 
die Entwicklung ihrer Kinder am besten ken-
nen. Mit dem Übergang in die Kindertagesein-
richtung als erste außerfamiliäre Betreuungs-
einrichtung verändern sich die Erziehungs-, 
Bildungs- und Betreuungsbedingungen und 
-einflüsse für das Kind. Neben der Familie sind 
die pädagogischen Fachkräfte ab dem Eintritt 
in die Kindertageseinrichtung für einen positi-
ven Entwicklungsverlauf des Kindes mitver-
antwortlich. In dieser Entwicklungsphase ist es 
unumgänglich, dass sich zwischen Eltern und 
Fachkräften ein großes Vertrauensverhältnis 
entwickelt. Um hier eine feste und gute Bezie-
hung zu schaffen, müssen Eltern und Fachkräf-
te im ständigen Dialog stehen. 

Donata Traeder, Einrichtungsleitung 
www.kita-zweckverband.de/news/demokratiebildung-

mitbestimmung-im-kita-alltag

KiTa St. Matthias: „Wir – die KiTas – sind erste Anlaufstellen für  
Demokratieverständnis"

Unser Aschermittwoch mit 
verschiedenen Religions-
gemeinschaften
Luftschlangen und Buchsbaum 
wurden zusammen verbrannt 
und die Kinder durften sich ge-
genseitig ein Kreuz oder ein 
Herz auf die Stirn malen, je 
nach Religionszugehörigkeit. 
Gemeinsam warten wir 40 Tage 
lang auf Ostern. 
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In der KiTa St. Pius stehen aktuell 
viele spannende Veränderungen 
und Neuerungen an, 

über die wir Sie gerne 
ausführlich informieren 

möchten. Als Einrichtung, die sich 
am Situationsansatz orientiert, 
ist es unser Ziel, die Lebenswelt 
der Kinder aktiv in den KiTa-Alltag 
einzubinden. Wir möchten die 
Kinder dort abholen, wo sie ste-
hen, und sie dabei unterstützen, 
ihre Fähigkeiten individuell wei-
terzuentwickeln. Um dies noch 
besser zu erreichen, haben wir 
unser Konzept überarbeitet und 
in einigen Bereichen angepasst.
Ein zentraler Schwerpunkt liegt 
auf der Förderung der Selbststän-
digkeit der Kinder. Wir möchten 
sie ermutigen, eigene Entschei-
dungen zu treffen und Verant-
wortung für ihr Handeln zu über-
nehmen. Gleichzeitig schaffen wir 
mehr Raum, um die individuellen 
Interessen und Bedürfnisse je-
des Kindes zu berücksichtigen. 
Auch das gemeinschaftliche Ler-
nen spielt eine wichtige Rolle, da 
die Kinder in der Gruppe soziale 
Kompetenzen und die Freude am 
Miteinander entwickeln.
Eine große Neuerung, die wir mit 
Freude umgesetzt haben, ist die 
Einführung eines Tauschregals. 
Dieses steht ab sofort allen Kin-
dern und Eltern zur Verfügung. 
Im Tauschregal können gut erhaltene Spielsa-
chen, Bücher oder Kleidung abgelegt und von 
anderen mitgenommen werden. Auf diese Wei-
se möchten wir nicht nur ein Bewusstsein für 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen schaf-
fen, sondern auch den Gemeinschaftssinn in 
der KiTa stärken. Das Tauschregal bietet die 
Möglichkeit, aktiv etwas zur KiTa-Gemeinschaft 
beizutragen und gleichzeitig selbst von diesem 
Angebot zu profitieren.
Auch in den verschiedenen Bildungsbereichen 

unserer KiTa hat sich einiges getan. 
Besonders stolz sind wir auf die Erweiterung 

unseres Ateliers. Dieser kreative 
Raum bietet den Kindern nun eine 
Vielzahl neuer Materialien und 
Techniken, um ihre künstlerischen 
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 
Hier können sie malen, basteln, 
gestalten und dabei ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen.
Der Bereich „Bauen und Konst-
ruieren“ wurde ebenfalls aufge-
wertet. Mit neuen und vielfälti-
gen Materialien wie Bausteinen, 
Werkzeugen und Konstruktions-
sets können die Kinder Projekte 
umsetzen und dabei logisches 
Denken sowie Problemlösungs-
fähigkeiten trainieren. Dieser Be-
reich fördert nicht nur die Kreativi-
tät sondern auch die Feinmotorik 
und das technische Verständnis 
der Kinder.
Eine weitere wichtige Neuerung 
betrifft unsere Vorschulkinder. 
Für sie haben wir die „6er-Club-
Ecke“ eingerichtet, einen spezi-
ellen Bereich, der der gezielten 
Vorbereitung auf den Übergang 
zur Schule dient. In diesem neuen 
Bereich werden spielerische Ak-
tivitäten angeboten, die die Neu-
gier und die Freude am Lernen 
wecken. Hier können die Kinder 
sich mit Zahlen, Buchstaben und 
anderen spannenden Themen 
beschäftigen und dabei wichtige 

Fähigkeiten für ihren neuen Lebensabschnitt 
entwickeln.
Wir freuen uns darauf, diese Veränderungen 
gemeinsam mit den Kindern zu gestalten und 
zu erleben. Gleichzeitig danken wir den Eltern 
für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung, die es 
uns ermöglichen, die KiTa St. Pius zu einem 
Ort des Wachstums, der Kreativität und des 
Miteinanders zu machen. 

Für das gesamte Team der KiTa St. Pius
Nadine Heidemann; Stellvertretende Leitung

Aktuelle Informationen und Neuerungen aus der Kita St. Pius
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Neues aus der Kita St. Hedwig

In unserer Kita gibt es seit Mitte Januar auf 
dem Außengelände eine neue Attraktion – un-
sere Nestschaukel. Nach tatkräftiger Unter-
stützung einiger Eltern, Schredderzeug als 
Fallschutz unter der Nestschaukel zu verteilen, 
konnte diese endlich feierlich eingeweiht und 
die Eröffnung der Schaukel gefeiert werden. 
Aufgeregt trafen sich alle Kinder auf dem Au-
ßengelände, um mit einem bunten Ticket in der 
Hand einen Platz auf der neuen Nestschaukel 
zu bekommen. Die Regeln wurden bespro-
chen, damit bloß kein Unfall die Feierlichkeiten 
trübt. Dann konnte es endlich losgehen. Damit 
die Wartezeit nicht zu lang wurde, gab es zur 
Feier der Eröffnung für die Kinder Apfelschorle 
und Salzbrezel. 
Gestärkt ging es nacheinander für alle ab auf 
die Schaukel.
Berne und Park! Passen diese beiden Be-
griffe überhaupt zusammen? Die Berne stinkt 

doch! Da ist 
doch das Aa und 
Pipi drin! Was 
soll da schön 
sein? Aber bei 
einem Ausflug 
zum Bernepark 
konnten sich 
unsere Maxi-
Kinder vom Ge-

genteil überzeugen. Für unsere Großen gab 
es viele Informationen über die Wasserbe-
cken, die alte Rechenanlage und das Pump-
haus. Mit diesem neu erworbenen Wissen 
konnten sie nun über die ehemalige Klär-
anlage laufen. Dank der vielen Spiel- und 
Erkundungsmöglichkeiten waren unsere  
Maxis von diesem Ausflugsort schwer begeis-
tert. Glücklicherweise hat auch das Wetter mit-
gespielt. Berne-Park!? "Hier fahre ich mal mit 
meinen Eltern hin!", sagte das ein oder andere 
Maxi-Kind.

Am 3. Februar, am Namens-
tag des Heiligen Blasius, er-
teilte unser Diakon Thors-
ten Schrüllkamp den Kindern 
und Erzieherinnen den  
Blasiussegen. Im Morgenim-
puls erzählte Thorsten uns die 
Legende. Die bekannteste Er-
zählung über Blasius berichtet, 
wie er während seiner Gefan-
genschaft in einem römischen 

Gefängnis einem jungen Mann, der an einer 
Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben ret-
tete. Deshalb erteilt die Kirche den Blasiusse-
gen zum Schutz gegen Halskrankheiten.

Für das gesamte Team 
Iris Bossek, KiTa-Leitung
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Wie bereits im letzten Pfarrbrief angekündigt fand 
in der Vorweihnachtszeit wieder eine gemeinsame 
Backaktion der Messdienerinnen und Messdiener statt. 
Bei reichlich Krümeltee wurden wieder fleißig Plätz-
chen gebacken. Dieses Mal kam jedoch noch ein be-
sonderes Highlight dazu. Unter fachkundiger Anleitung 
wurden zusätzlich zu den Plätzchen auch Christstollen 
gebacken. Das Ergebnis konnte sich auf jeden Fall 
sehen lassen. Plätzchen und Christstollen wurden am 
ersten Adventssonntag nach der Messe verkauft und 
fanden großen Anklang. Besonders die Christstollen 
waren bereits nach wenigen Minuten restlos ausver-
kauft. Auch die Plätzchen fanden schnell ihre Abneh-
mer. Wir hoffen, es hat allen geschmeckt! Auch im 
neuen Jahr ging es bei der Messdienergemeinschaft 

alles andere als langweilig weiter. Im Januar fand wie-
der das alljährliche Neujahrstreffen als Filmnachmittag 
statt. Das Angebot wurde von vielen Messdienerinnen 
und Messdienern angenommen. Das Jugendheim wur-
de kurzerhand mit Isomatten, Schlafsäcken, Decken 
und Kissen in einen gemütlichen Kinosaal verwandelt. 
Bei Snacks und Getränken wurde ein spannender Film 
geschaut. Im Anschluss gab es noch ein gemeinsames 
Pizzaessen. Was für das restliche Jahr geplant ist, wird 
an dieser Stelle noch nicht verraten, aber Sie und ihr 
dürft gespannt sein, wovon wir im nächsten Pfarrbrief 
wieder berichten können. In diesem Sinne wün-
schen die Messdienerinnen und Messdiener 
St. Joseph Ihnen und euch eine gute Fasten-
zeit und frohe Ostern!       Katharina Haverkamp

Neues von der Messdienergemeinschaft St. Joseph

Chrisammesse im Essener Dom
An Gründonnerstag (17. April) findet 
um 9.00 Uhr die Chrisammesse im 
Essener Dom mit Bischof Franz-Jo-
sef Overbeck statt. Zu dieser beson-
deren Hl. Messe sind ALLE Messdie-
ner und Messdienerinnen aus dem 
Bistum Essen eingeladen und wir 
wollen in diesem Jahr wieder zusam-
men mit Pater Gabriel dabei sein! 
Herzliche Einladung an ALLE Mess-
diener und Messdienerinnen aus der 
Pfarrei ebenfalls teilzunehmen.
Was ist die Chrisammesse?
Jedes Jahr am Gründonnerstag 
werden im Dom in Essen die Heili-
gen Öle für das ganze Bistum vom 
Bischof geweiht. Die Öle werden für 
Taufen, Firmungen und zur Kran-
kensalbung verwendet. Zu dieser Hl. Messe sind aus-
schließlich Priester und Messdiener*innen eingeladen 
– also ein cooles exklusives Messdiener-Event! Nach 
dem Gottesdienst gibt es noch eine kleine Erfrischung 
und Stärkung auf dem Domhof. 
(QR-Code aktivieren und ein cooles Video zur Chrisam-
messe ansehen)                          Sei auch DU dabei!

Pfingstfestival in Neviges
Herzliche Einladung zum Pfingstfestival in Neviges vom 
6. bis 8. Juni 2025 für Jugendliche und junge Erwach-
sene von 15 – 35 Jahren!
Du bist jung, sehnst Dich nach Gemeinschaft und leben-
digem Glauben? Dann ist das Pfingstfestival in Neviges 
genau das richtige für dich! Erlebe ein Wochenende mit 
ca. 400 Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus 
der Nähe und lass dich neu begeistern von Gott und 
dem Glauben! Erlebe ein Programm aus Workshops, 
Vorträgen von inspirierenden Sprechern, super-gutem 
Lobpreis, tiefen Gesprächen und einer Menge Spaß! 
Are you ready?                                         Valerie Liebers

Messdienergemeinschaft St. Johannes
Chrisammesse im Essener Dom und Pfingsten in Neviges

Treffpunkt: 
Do., 17.04. um 7.45 Uhr an der Kirche St. Johannes / 
Gemeinsame Fahrt, Gewänder nehmen wir mit.
Rückkehr: 
Ca. 12 Uhr an der Kirche St. Johannes
Anmeldung: 
für ALLE MessdienerInnen aus der Pfarrei bis zum 
10.04. an Valerie Liebers (015789461122)

Wann? Pfingsten, Freitagnachmittag 06.06. bis Sonntag 
08.06.2025 (Open-End nach dem gemeinsamen Mittagessen)
Für wen? Teilnahme am Programm von Pfingsten von 15 bis 
~35 Jahren möglich sowie für Priester, Ordensleute, Seelsor-
gerInnen, pastorale Mitarbeiter*innen, Katechet*innen und 
Gruppenleiter*innen
Location: Mariendom Neviges, Elberfelderstraße 12, 42553 
Velbert 
Kosten: Frühbucher 59 Euro (bis 18. Mai 2025, danach 69 
Euro) für das gesamte Wochenende, Übernachtung ge-
schlechtergetrennt in einfachen Gruppenunterkünften (Turn-
halle, Pfarrsaal, Duschen vorhanden), leckere Mahlzeiten inkl. 
Tagestickets für Freitag, Samstag und Sonntag verfügbar.
Interesse geweckt? Eine gemeinsame Fahrt aus der Pfarrei 
St. Joseph und St. Cyriakus ist in Planung. Melde Dich bei 
Valerie Liebers (0157 8946 1122), wenn Du mit dabei sein 
möchtest oder Fragen hast. 
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Rückblick auf Dezember 2024
Anfang Dezember fand unser alljährliches Adven-
ture statt, bei dem wir in gemütlicher Runde Brat-
wurst im Brötchen, Stockbrot, Kakao, Kinderpunsch, 
Glühwein, Softdrinks und selbstgebackene Kekse 
genossen. Es war ein wunderbarer Abend, an dem 
wir viele Eltern besser kennenlernen durften. Zu-
sammen mit den Kindern, Altleitern, Freund*innen 
und deren Familien haben wir das Jahr ausklingen 
lassen. Am 21. Dezember folgte die Friedenslicht-
messe, bei der wir Pfadfinder die Messe gestal-
teten. Bei einem Programmpunkt durften die Kin-
der ihre eigenen Knetmännchen basteln und nach 
vorne bringen. Wir sprachen Fürbitten, lasen eine 
kurze Geschichte vor und verteilten das Friedens-
licht. Im Anschluss fand ein gemütliches Leiteres-
sen statt, bei dem wir Raclette gegessen haben, 
Schrott wichtelten und viele Geschichten aus dem 
Jahr austauschten. Es war der perfekte Abschluss 
für das Jahr 2024.
Ein neues Jahr voller Motivation
Motiviert und gesund sind wir in das Jahr 2025 ge-
startet. Besonders erfreulich ist, dass wir zwei neue 
Leiter in unserem Team willkommen heißen dürfen, 
die uns tatkräftig unterstützen. Ihre Unterstützung 
hat unsere Leitersituation deutlich gestärkt, aber 
natürlich sind weiterhin alle herzlich eingeladen, 
uns zu unterstützen. Die Juffi-Stufe würde sich über 
neue Juffis freuen und auch die Rover würden sich 
über Unterstützung freuen. In diesem Jahr können 
wir auch viele tolle Aktionen stemmen und das hat 
unsere Freude auf das Jahr 2025 deutlich gestärkt.
Ein neues Jahr, eine neue Stammesversamm-
lung
Anfang Februar fand unsere jährliche Stammesver-
sammlung statt. Es war ein großer Erfolg, da zahl-
reiche Kinder mit ihren Eltern anwesend waren. Bei 
Rohkost, belegten Brötchen, Kaffee und Wasser 
stärkten wir uns, während die verschiedenen Stufen 

durch Bilder, Präsentationen, Gedichte und improvi-
sierte Vorträge von ihren Erlebnissen im Jahr 2024 
berichteten. Außerdem gaben wir einen Ausblick 
auf die geplanten Aktionen des Jahres 2025. Zum 
Abschluss konnten die Eltern Fragen stellen und so 
noch mehr über das anstehende Jahr erfahren.
Ein Blick in die Zukunft – Das Jahr 2025
Fürs kommende Jahr haben wir bereits viele span-
nende Aktivitäten geplant, auf die wir uns schon 
jetzt riesig freuen. Die erste große Stammesaktion 
wird unser alljährliches Pfingstlager sein. Vom 6. 
bis zum 9. Juni 2025 geht es nach Westernohe, wo 
die Kinder und Jugendlichen unter einem spannen-
den Motto zahlreiche Spiele und Aktionen erleben 
werden. Des Weiteren werden wir in diesem Jahr 
ein Sommerlager stemmen können. Vom 10. bis 17. 
August 2025 fahren die Wölflinge, Juffis und Rover 
nach Belgien, wo sie durch vielfältige Programm-
punkte ein riesiges Abenteuer erleben werden. Die 
Pfadis werden mit einer anderen Pfadi-Stufe aus 
dem Bezirk segeln gehen. Ein weiteres Highlight 
wird der alljährliche Stufensprung sein, bei dem die 
Kinder, die alt genug sind, in die nächste Alters-
gruppe springen. Auch für uns Leiter steht das all-
jährliche Jahresplanungswochenende an, bei dem 
wir erste Aktionen für das Jahr 2026 planen und or-
ganisieren. Natürlich dürfen auch unsere wöchent-
lichen Gruppenstunden nicht fehlen, die von den 
Stufenleitern organisiert werden. Hier erwarten die 
Kinder zahlreiche abwechslungsreiche Aktivitäten, 
die für jede Menge Spiel, Spaß und Spannung sor-
gen. Zusätzlich plant unser Bezirk eine Vielzahl von 
Aktionen, wie Pyjamaparty, Karnevalsparty, Hallo-
weenparty und vieles mehr, für die verschiedenen 
Stufen. 
Wir blicken also voller Vorfreude auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2025 mit vielen tollen Erlebnissen.

Gut Pfad! 
Luna Knolle

DPSG St. Peter – Ein neues Jahr mit vielen Aktionen
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Aber alles erstmal der 
Reihe nach...
Im letzten Winter hat die 
KjG ihre Gruppenräu-
me neu gestaltet und 
renoviert. Wir haben die 
Wände gestrichen und 
die Schränke haben 
auch eine neue Far-
be bekommen. Es gibt 
neue bequeme Sofas 
und eine Leinwand für 
den Beamer. Außerdem 
gibt es hinter der Dart-
scheibe einen Schutz 
für die Wand, damit 
auch verirrte Dartpfeile 
nicht direkt in der Wand 
stecken bleiben. Be-
sonders cool ist, dass 
in der Balkenlage über 
unseren Köpfen nun im 
Dunkeln der Sternen-
himmel leuchtet – 1.000 
kleiner Lämpchen sei 
Dank. Und damit man 
auch tagsüber etwas 
davon hat, haben wir 
Abblendrollos besorgt. 
Diese helfen uns auch 
beim nächsten Film-
abend. Schaut euch 
dazu gerne den Flyer 
auf Instagram an.
Die Renovierung ha-
ben wir zum Großteil 
schon im letzten Jahr 
gemacht. Da wurde ein 
Wochenende kräftig 
durchgearbeitet. Aber 

der ein oder andere Feinschliff kam erst mit der 
Zeit. Nun sind wir aber fertig, und daher möchte 
ich hier nochmal Danke sagen: Einmal beim Pla-
nungsteam, die das Konzept entworfen und alle 
Materialien besorgt haben sowie tagelang Kleinan-
zeigen durchforstet haben, wo es denn das beste 
und günstigste Sofa gibt. Natürlich möchte ich mich 
auch beim Förderverein St. Joseph bedanken. 
Ohne eure Fördergelder hätte es nur halb so gut 
geklappt und wir hätten den Raum nicht so schön 
gestalten können. Danke!
Nach all der Arbeit gab es zwischen den Jahren na-
türlich noch den traditionellen KjG-Jahresabschluss 

der Leiterrunde. In diesem Jahr haben wir bei  
einem super leckeren selbstgemachten Buffet ge-
schmaust. Danach konnten wir unsere Künste in 
SingStar – einem Karaoke-Spiel – unter Beweis 
stellen.
Im neuen Jahr ging es dann sportlich weiter: Ende 
Januar haben wir am alljährlichen Volleyballturnier 
der KjG im Bistum Essen teilgenommen, dem  Tho-
mas-Morus-Cup.
Habe ich nur teilgenommen gesagt? Auch dieses 
Jahr haben wir einen Platz auf dem Treppchen ver-
teidigen können – unsere Mannschaften haben die 
Plätze Drei und Zehn erkämpft. Das war ein voller 
Erfolg!
Die Nachwuchsleiterrunde ist Anfang Februar au-
ßerdem auf ihrer jährlichen Fahrt gewesen. Dies-
mal ging es nach Altena im Sauerland bei schönem 
Wetter, mit einem tollen Ausblick auf die Burg und 
einem Bulli, der fast in der schmalsten und steilsten 
Einfahrt, die es auf der Welt gibt, steckengeblie-
ben wär! Neben diesen Abenteuern haben unsere 
Nachwuchsleiterinnen und Nachwuchsleiter auf der 
Fahrt gelernt, wie sie Spiele anleiten können. Dies 
wurde dann mit selbst erdachten Spielen auch di-
rekt in die Tat umgesetzt – und nach jedem Spiel 
wurde natürlich geschaut, wie man die Regeln viel-
leicht anpassen muss. Ein lehrreiches und spaßi-
ges Wochenende zugleich!
In den nächsten Wochen stehen bei uns viele Aktio-
nen und Angebote auf der Liste, z.B. das Kinderwo-
chenende am 17. und 18. Mai, vielleicht auch eine 
Aktion zu Ostern oder oder oder … Schaut am bes-
ten auf unserer Instagram-Seite vorbei. Dort findet 
Ihr die neuesten Aktionen und Updates.
Und natürlich bleibt unsere wöchentliche Gruppen-
stunde. Diese ist offen zum Schnuppern für alle Kin-
der und Jugendliche von 8 bis 14 Jahren, und findet 
immer dienstags von 17.00 bis 18.30 Uhr statt. 
Kommt gerne vorbei!                    Thorben Grandt

Ein frohes neues Jahr, Helau, und bald schon Frohe Ostern?
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Messdienergemeinschaft St. Joseph / Kontakt: messdiener.st.joseph.bottrop@gmail.com
Regelmäßig 1 x im Monat nach Absprache Treffen

Interessierte können sich vor und nach den Sonntagsmessen an Markus Kemper wenden.
KjG St. Joseph / Kontakt: gemeindeleitung@kjg-st-joseph.de

Regelmäßig
Di 16.30 – 18.00 Gruppenstunde
Monatlich 18.00 – 20.00 Nachwuchsleiterrunde (14- bis 16-Jährige)
1. Montag i. Monat 20.00 Leiterrunde
jeweils von 19.00 – 21.00
Bitte achtet auf aktuelle Infos!

Kinderdisco (8- bis 14-jährige)
Jugendheim der KjG

DPSG St. Peter / Kontakt: vorstand@dpsg-stpeter.de / www.dpsg-stpeter.de

Regelmäßig

Di 18.30 – 20.00 Juffigruppenstunde (10- bis 13-Jährige)
Di alle 2 Wochen 20.00 – 21.30 Leiterrunde (kleiner Kreis im Gruppenkeller)
Do 19.30 – 21.00 Pfadigruppenstunde (13- bis 15-Jährige)
Do 19.30 – 21.30 Rovergruppenstunde (16- bis 20-Jährige)
Fr 17.00 – 18.30 Wölflingsgruppenstunde (7- bis 10-Jährige)

Messdienergemeinschaft Liebfrauen / Kontakt: Lena Schauerte und Carina Host
Regelmäßig jeden 2. Sonntag i. Monat 14.00 – 17.00 Gruppenstunde
Messdienergemeinschaft St. Johannes / Kontakt: valerie.l@e-vajo.de
1 x Quartal nach Ankündigung
DPSG St. Pius - Philippo Neri Bottrop / Kontakt: vorstand@dpsg-pius.de / www.dpsg-pius.de 

Regelmäßig

Mo 19.00 – 20.30 Pfadigruppenstunde
Mi 18.00 – 19.30 Juffigruppenstunde
Mi 19.00 – 20.30 Rovergruppenstunde
Fr 17.00 – 18.30 Wölflingsgruppenstunde
Fr alle 2 Wochen 18.15 Leiterrunde

Messdienergemeinschaft St. Michael / Kontakt: b.luetke-stetzkamp@gmx.de

Regelmäßig
Mi 20.00 – 21.30 Gruppenstunde
Do 19.00 – 20.30 Gruppenstunde

Malteser Jugend / Kontakt: Jugend.Bottrop@malteser.org  / Instagram: Malteser_Jugend_Bottrop / 
Scharfstraße 13, 46240 Bottrop
Regelmäßig jeden 1. u. 3. Fr 18.15 – 19.15 Gruppenstunde (7- bis 12-Jährige)

U30 – Termine, Gruppenstunden, Ansprechpersonen • KjG St. Joseph – FL St. Ulrich

Seid dabei, wenn es heißt:  
„Ferienfreizeit St. Ulrich 2025 Start“
Vom 11. bis zum 26. Juli fahren wir wieder ins be-
liebte Jugendferienheim Adler, wo wir uns von ei-
nem guten Essen und komfortablen Zimmern ver-
wöhnen lassen. Im Gepäck haben wir natürlich 
den Sonnenschein, aber auch Spiele für Groß und 
Klein. Die beliebten Ausflüge zur Sommerrodel-
bahn, ins Spaßbad und zum Klettergarten sind ge-

plant, ebenso die Geländespiele und die Fahrten 
mit der Gondel. Aber auch Entspannung ist einge-
plant: Der hauseigene Pool, die Lagerfeuerstelle 
und die Liegewiesen warten schon. 
Es sind noch wenige Plätze frei – deswegen 
gibt es mehr Infos und Anmeldemöglichkeiten 
unter ferienfreizeit.st.ulrich@gmail.com oder  
02041- 7826143.                        Eure Janine Reyer

St. Ulrich 2025 – auch in diesem Jahr zwei Wochen voller 
Spaß und Erholung 
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Sternsingeraktion 2025 ... 
... in St. Johannes-Boy ...
Die Segensverteilung an festen Standorten und  
parallel dazu die von Gemeindemitgliedern ge-
wünschten Besuche an der Haustür waren auch 
dieses Jahr wieder erfolgreich. Am Freitag be-
suchten die Sternsinger*innen den Boyer Markt 
und einen ansässigen Lebensmittelmarkt und 
spendeten wieder den „Segen to go“. Eben-
so wurden die Kindergärten und die Geschäfte 
im Gemeindegebiet besucht. Am Sonntag zo-
gen die Sternsinger*innen durch die Gemeinde 
und besuchten die Seniorenwohnungen und 
brachten den Segen zu den zahlreichen Ge-
meindemitgliedern, welche sich im Vorfeld dazu 
angemeldet hatten. Die Anmeldungen waren 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen, sodass wir 
unser Programm auch in 2026 so weiterführen 
werden. Die Heiligen Drei Könige wurden über-
all warmherzig empfangen, und das tat – beson-
ders bei der rauen Wetterlage – wirklich sehr 
gut. Strahlend leuchtende Kinderaugen bei 37 
fleißigen Sternsinger*innen im Alter von 5 bis 14 
Jahren waren auch Lohn für die Begleiter und 
Helfer des Vorbereitungteams. Eine kleine Eh-
rung gab es durch Pastor Hruschka, der einer 
Sternsingerin besonders für mehr als zehn Jah-
re Sternsingen und der diesjährigen Übernah-
me einer eigenen Gruppe als Begleiterin dank-
te. Wir laden alle Kinder ein, sich jedes Jahr an 
der Sternsingeraktion zu beteiligen. Die Aktion 
Dreikönigssingen stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „Erhebt eure Stimme – Sternsingen 
für Kinderrechte“, die in St. Johannes die stolze 
Summe von 4.849,05 Euro erbracht hat.

Melanie Breuckmann

... in St. Pius ...
Auch in diesem Jahr haben wir die Sternsinger-
aktion wieder erfolgreich durchgeführt. Zunächst 
galt es, viele Kinder zu motivieren, was uns auch 
gelungen ist. So wurde in diesem Jahr allerdings 
hauptsächlich digital Werbung in Schule, Kinder-
garten, beim Krippenspiel und bei allen anderen 
Gelegenheiten gemacht. Keine*r war sicher vor 
der Werbung.
So zogen nach der Aussendung durch Pastor 
Galadzun rund 60 Kinder im Alter von 1 – 16 
Jahren mit ihren Begleitern los, um den Segen 
in die Gemeinde zu bringen. Alle sangen kräf-
tig. Sogar die Kleinste hielt tapfer durch. Das  
„Kakaotaxi“ versorgte alle wieder mit warmen 
Getränken und nahm die schweren Spenden 
ab. Auch das Wetter spielte mit und so war die 
Stimmung den ganzen Tag super. In der Zwi-
schenzeit tat die Küchencrew ihr Bestes, sodass 
sich alle sich mittags bei Spaghetti Bolognese 
stärken konnten. Die Kleinen konnten nach dem 
Essen in den verdienten Feierabend gehen, 
während eine kleine Gruppe noch die Bewohner 
der Stadtwaldresidenz besuchten. Es war ein 
gelungener Tag. 
Jede*r ging zufrieden mit einer Handvoll Süßig-
keiten nach Hause und es wurde eine stolze 
Summe für unsere Erde gesammelt. Außerdem 
konnten noch einige Süßigkeiten an die Sup-
penküche Kolüsch gespendet werden. 
Am Sonntag trafen wir uns wieder, um gemein-
sam den Dankgottesdienst zu feiern. Im An-
schluss ließen wir die diesjährige Sternsingerak-
tion mit Pizza und einem Film ausklingen.

Stephanie Probst

Sternsingeraktion 2025 in unserer Pfarrei

Ein herzliches Dankeschön an alle Sternsinger-Kinder, Beglei-
ter*innen , Vorbereitungsteams, Helfer*innen in der Küche und 
unterwegs, dass es so eine tolle Aktion geworden ist. Hoffentlich 
werden auch in 2026 wieder viele Kinder und Helfer*innen da-
bei sein .
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... und in St. Michael ...
Es ist bereits ein paar Jahre her, dass 
Sternsinger*innen aus der Kirche St. Michael 
persönlich von Haus 
zu Haus gegangen 
sind und den Segen 
für das neue Jahr wei-
tergegeben haben. Die 
Sternsinger-Generation 
ist schlichtweg erwach-
sen geworden und so-
mit waren kaum noch 
Kinder da, die sich auf 
die Reise zu den Kir-
chenmitgliedern machten. Damit ein wenig 
Sternsinger-Tradition wieder in die Kirche St. 
Michael zurückkehrt, hat sich der kircheneigene 
Messdiener-Nachwuchs mittlerweile zum dritten 
Mal dazu bereit erklärt, diese Aufgabe zu über-
nehmen. Bereits 2023 schlüpften vier kleine 
Sternsinger*innen schon einmal während der 
Vorabendmesse in St. Michael in die Rolle. Die 
Aufregung war groß und man erkannte schnell, 
dass noch nicht alle für die Rolle bereit waren. 
Mittlerweile hatte sich die Gruppe auf insgesamt 
sieben mutige Sternsinger*innen vergrößert 

und die Aufregung war nahezu verschwunden. 
Der gesamte Auftritt und die Aufgabenvertei-
lung untereinander gelang immer routinierter. 
Die Texte saßen auswendig einwandfrei und 

auch das Vorlesen der 
Fürbitten der älteren 
Kinder vom Ambo aus 
konnte sich hören las-
sen. Die sieben fleißi-
gen Sternsinger*innen 
im Alter von drei bis 
zehn Jahren konnten 
während dieser Vor-
abendmesse eine stol-
ze Spendensumme von 

ca. 400 Euro erzielen. Es hat allen Kindern und 
auch den Messbesucher*innen viel Freude be-
reitet und wer weiß, vielleicht ist diese Gruppe 
auch bald dazu bereit, eine kleine Tour zu den 
Kirchenmitgliedern zu machen.

Nathalie Riedel

... in St. Joseph und in Liebfrauen
waren ebenfalls fleißige Sternsinger*innen un-
terwegs und haben tatkräftig für das Kinderhilfs-
werk Segen gespendet und Spenden ersungen! 

Sternsingeraktion 2025 in unserer Pfarrei

V.li.n.re.: Ella, Marie, Felix, Emily, Lenia, Sofia und Elias

Die Sternsingeraktion 2025 ist abgeschlossen , die Häuser und Woh-
nungen sind gesegnet und die Spenden gezählt. Ein ganz herzliches 
Dankeschön allen Spenderinnen und Spendern , die

25.996,62 Euro
für die Pfarrei St. Joseph erzielt haben!

Pfarrer Jürgen Cleve

Sage und schreibe 46 Millionen Euro 
wurden bei der Aktion Dreikönigssingen 2024 
weltweit gesammelt. Hiervon haben die 
Sternsinger*innen aus dem Bistum Essen 
einen Anteil von unglaublichen 1.219.569,43 
Euro ersungen. (Anm. d. Red.: Das Ergebnis für die 
Aktion 2025 steht voraussichtlich erst im September 
fest. Wir werden berichten.)

Nach wie vor sind Spenden möglich auf 
das Spendenkonto:
Kindermissionswerk 'Die Sternsinger' e.V.
IBAN: DE 95 3706 0193 0000 0010 31
BIC: GENODED1PAX
Pax-Bank eG



Karfreitag, 18. April 2025
09.30 Uhr Kreuzweg

Halde Haniel
Treffpunkt am Sportplatz an der 
Fernewaldstraße mit Ehren- und Knappengarden

11.00 Uhr Liebfrauen Kinderkreuzweg für die Kleinsten
15.00 Uhr St. Johannes Feier vom Leiden und Sterben Christi mit 

Choralschola (bitte eine einzelne Schnittblume mitbringen)

15.00 Uhr Liebfrauen Feier vom Leiden und Sterben Christi
15.00 Uhr St. Joseph Feier vom Leiden und Sterben Christi mit Choralschola

Gründonnerstag, 17. April 2025
18.00 Uhr St. Pius Feier vom Letzten Abendmahl;  

anschl. still gestaltete Betstunde
19.00 Uhr St. Michael Feier vom Letzten Abendmahl;  

anschl. kurze Betzeit
20.00 Uhr St. Johannes Feier vom Letzten Abendmahl 

mit Kirchenchor; anschl. gestaltete Anbetung bis 22.00 Uhr
Anschließend Liturgische Nacht (s. a. Seite 44)

Bußgottesdienste Fastenzeit 2025
So 30.03.2025 18.00 Uhr St. Johannes Bußgottesdienst (anschl. Beichtgelegenheit)
So 06.04.2025 15.00 Uhr Liebfrauen Bußgottesdienst (anschl. Beichtgelegenheit)
So 13.04.2025 15.30 Uhr St. Joseph Bußgottesdienst (anschl. Beichtgelegenheit)

Palmsonntag, 13. April 2025
17.00 Uhr St. Johannes VAM
17.00 Uhr Liebfrauen VAM mit Palmweihe
17.00 Uhr St. Michael VAM mit Palmweihe mit Kirchenchor St. Michael
10.00 Uhr St. Peter Feier vom Einzug Jesu in Jerusalem mit 

Palmweihe/-prozession

11.00 Uhr St. Johannes Feier vom Einzug Jesu in Jerusalem mit 
Palmweihe/-prozession

11.15 Uhr St. Pius Feier vom Einzug Jesu in Jerusalem mit 
Palmweihe/-Palmprozession

11.30 Uhr St. Joseph Familienmesse Feier vom Einzug Jesu in 
Jerusalem mit Palmweihe/-prozession

Sondergottesdienste in der Fastenzeit/Karwoche 2025
Mi 09.04. 18.00 Uhr Friedensgebet in St. Pius
Fr 04.04., 11.04. 06.00 Uhr Frühschichten in der Marienkapelle St. Pius; anschl. 

gemeinsames Frühstück

26 • Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern
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Osternacht,  19. April 2025
21.00 Uhr Liebfrauen Feier der Auferstehung des Herrn / Osternacht 

anschl. Agape im Thomas-Morus-Saal
21.00 Uhr St. Johannes Feier der Osternacht mit Speisensegnung mit 

Kirchenchor St. Johannes/Franziskus; 
anschl. Agape am Osterfeuer 

21.00 Uhr St. Michael Feier der Auferstehung des Herrn / Osternacht 
anschl. Agape auf dem Kirchvorplatz

Ostersonntag, 20. April 2025
10.00 Uhr Liebfrauen Festmesse
10.00 Uhr St. Peter Festmesse mit Knappengarde
11.00 Uhr St. Johannes Festmesse; anschl. Ostereiersuche d. Kinder
11.15 Uhr St. Pius Festmesse
11.30 Uhr St. Joseph Festmesse mit Kirchenchor St. Joseph/St. Peter

Ostermontag, 21. April 2025
10.00 Uhr St. Peter/

KikeriKi
Wort-Gottes-Feier Kinderkirche

10.00 Uhr Liebfrauen Festmesse

10.00 Uhr Michael Festmesse
11.00 Uhr St. Johannes Festmesse

11.15 Uhr St. Pius Familienmesse mit anschl. Ostereiersuche

11.30 Uhr St. Joseph Festmesse
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Die Sonne scheint schon warm, die Tage sind 
wieder länger – man genießt die Frühlingsluft.
Wir grüßen alle kfd-Mitglieder und die Mitglieder 
der Gemeinde St. Joseph ganz herzlich.
Rückblick
Im letzten Jahr fuhren wir mit fast 100 Frauen  
zum Weihnachtsmarkt nach Osnabrück. Eine 
wunderbare Stadt  mit vielen netten Geschäften, 
Restaurants und einer interessanten Geschich-
te. Und ein sehr schöner Weihnachtsmarkt mit 
vielen verschiedenen Ständen und Attraktionen. 
Ein sehr gelungener und schöner Tag. Anfang 
Dezember feierten wir den Advent mit Gesang 
und verschiedenen Texten bei Kaffee und le-
ckerem Kuchen. Die gesammelten Spenden 
gingen an das Projekt „Sternenzelt“, das sich 
um Kinder und Jugendliche kümmert, bei denen 
ein Familienmitglied schwer erkrankt oder ver-
storben ist. Das Sternenzelt ist ein kostenfreies 
Angebot, das sich ausnahmslos durch Spenden 
finanziert. Für mehr Infos: https://sternenzelt-
oberhausen.de

Im Februar besuchten 
wir das Altenheim St. 
Teresa im Fuhlenbrock. 
Bei Kaffee und Kuchen 
klönten wir mit den kfd-
Frauen, die jetzt dort 

wohnen. Ein gelungener Nachmittag, den wir 
gerne wiederholen möchten.  
Im März feierten wir den Weltgebetstag un-
ter dem Motto der Cookinseln „wunderbar ge-
schaffen“ zusammen mit und in St. Johannes. 
Ein sehr schön gestalteter Gottesdienst mit an-
schließendem Kaffeetrinken und Austausch der 
teilnehmenden Frauen. Die Kollekte ergab über 
290 Euro – dafür herzlichen Dank!
Ausblick
Am 23. April ab 15.30 Uhr werden wir unser 
Frühlingsfest im Pfarrsaal feiern. Gesang, Bingo 
und leckerer Kuchen sind natürlich ein Garant 
für einen gemütlichen Nachmittag. Dazu herz-
liche Einladung! Bitte melden Sie sich bei ihrer 
zuständigen Helferin dazu an und bringen bitte 
eine Kaffeetasse mit, danke.
Im Juni startet unser Jahresausflug nach  
Münster. Hierzu weitere Informationen durch 
ihre kfd-Helferinnen. Wenn Sie an Aktionen der 
anderen kfds der Pfarrei  teilnehmen möchten, 
bitten wir um dortige Anmeldung!
Bleiben Sie gesund und feiern Sie ein wunder-
bares, frühlingshaftes Osterfest im Kreise Ihrer 
Lieben. Mit schon jetzt österlichen Grüßen

Ute Ruckriegel (Tel. 21902) 
Angelika Franke (Tel. 32519) 
im Namen der kfd St. Joseph

St. Joseph

DEFTIGER 
OSTERKRANZ

Zutaten: 350 g Mehl, 1/2 TL Backpulver, 2 TL Salz u. 
Pfeffer und etwas gemahlener Kümmel, Kräuter nach 
Geschmack (Schnittlauch, Petersilie etc. klein geschnit-
ten), 2 Eier, 200 g Quark, 4 EL Milch, 6 EL Öl, 150 g ge-
würfelter Speck/Schinken, etwas Muskat, 1 Eigelb zum 
Bestreichen
Zubereitung: Alle Zutaten  (bis auf das Eigelb) zu ei-
nem Teig zusammenrühren und 2 Teigrollen daraus 
formen. Diese zu einem Kranz zusammenflechten und 
eine leere Konservendose als Platzhalter in die Mitte 
stellen (alternativ die Masse in eine 24-cm-Springform 
geben). Mit dem Eigelb bestreichen und ab in den vor-
geheizten Backofen bei 170 Grad ca. 40 – 45 Minuten 
backen. Nach etwas Abkühlung lauwarm genießen und 
evtl. gefärbte Eier in die Mitte legen.  Guten Appetit! 

„Frühling ist - 
wenn man sein 
Profilbild von 

Schneeflocken auf 
Gänseblümchen

umstellt“

„Möge dir eine  
schöne Blume stets 

ein Lächeln ins  
Gesicht zaubern“

welcher engel wird uns sagen
dass das leben weitergeht
welcher engel wird wohl kommen
der den stein vom grabe hebt
wirst du mich
werd ich für dich
der engel sein
welcher engel wird uns zeigen
wie das leben zu bestehn
welcher engel schenkt uns augen
die im keim die frucht schon sehn
wirst du mich
werd ich für dich
der engel sein
welcher engel öffnet ohren
die geheimnisse verstehn
welcher engel  leiht uns flügel
unsern himmel einzusehn
wirst du mich
werd ich für dich
der engel sein                             Wilhelm Willms
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St. Matthias Neues aus Ebel
Das alte Jahr 2024 schlossen wir mit einer stim-
mungsvollen Adventsfeier ab. Bei Kaffee und 
Kuchen wurde viel gesungen, Geschichten und 
Gedichte vorgelesen. Zum Abend war auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Die Adventsfeier 
wurde auch wieder zur Ehrung einiger langjäh-
riger Mitglieder genutzt.

Ins neue Jahr 2025 starteten wir im Januar mit 
einem Glühweinabend. Hierzu taten sich die 
drei Vereine, die Knappengarde, die Chorge-
meinschaft und die kfd zusammen. Glühwein, 
Eierpunsch und Keks waren im Angebot und 
wurden gut angenommen. 
Im Februar stand Weiberfastnacht an. Wir stell-
ten ein Programm zusammen, das den Gege-
benheiten angepasst werden musste. Keine 
Bühne mehr, begrenzte Spielfläche, keine Kü-

che mehr, keinen Raum zum Umziehen mehr. 
Seit Mitte August wurde geprobt. Wir spielten 
vor ausverkauftem Haus (40 Personen) und 
unsere Bemühungen kamen beim Publikum 
richtig gut an. Hier nochmal ein großes Danke-
schön an unsere Helferinnen! 

Den Weltgebetstag gestal-
teten wir mit den Damen der 
evangelischen Frauenhilfe. 
Unterstützt wurden wir dabei 
von Maria Noll. Im Vorfeld 
planten wir gemeinsam den 
Gottesdienst und sie begleite-
te uns mit der Gitarre musika-
lisch. Herzlichen Dank dafür. 

Für Ende Juni ist ein Ausflug geplant. Es geht 
zum Baldeneysee. Der Termin wird noch be-
kannt gegeben.               Viele Grüße aus Ebel

Ulrike Nyga 

Ulrike Nyga (Vorstand), Elsbeth Klug (65 Jahre Mitglied), 
Ingrid Berndt (55 Jahre), Renate Neuwald (60 Jahre), Gretel 
Mauer (40 Jahre)

In den letzten Tagen fanden ein Frühlingscafé 
mit unserer agilen Arbeitsgruppe vom Treff um 
11, ein Einkehrtag in der Fastenzeit unter dem 
Motto „Aufbruch ins Leben“ unter professionel-
ler Begleitung der Buchautorin Silvia Steinberg 
und unser Frühlingsbasar statt.
Die kfd Liebfrauen Bottrop lädt auch im wei-
teren Verlauf des Jahres zu engagierten Akti-
onen und gemeinsamen Veranstaltungen ein. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
Offene Kirche mit religiösem Impuls 
von Ulla Kremerskothen und anschließen-
dem Austausch im Kirchenraum am 16.  
April um 17.00 Uhr in der Kirche Liebfrauen 
sowie sakramentale Anbetung am 7. Mai unter 

musikalischer Begleitung von Elisabeth Fuß, 
17.00 Uhr, ebenfalls Kirche Liebfrauen. 
Darüberhinaus freuen wir uns über Aktionen 
rund um den Juniatag, dem Gedenktag der 
Apostolin Junia, der jedes Jahr am 17. Mai  be-
gangen wird.
 Am 21. Mai beginnen wir die Maiandacht an 
der Marienstatue am Schlangenholt mit reli-
giöser Einleitung und Gesang. Nach einem 
kleinen Maispaziergang zur Kirche Liebfrauen 
setzen wir unsere Maiandacht fort. Frauen, die 
nicht mehr so gut zu Fuß sind, erwarten uns 
direkt gegen 18.00 Uhr in der Kirche Liebfrau-
en. Anschließend reichen wir Snacks und Erfri-
schungen.                                   Gaby Erdmann

Liebfrauen

kfd Liebfrauen – vielfältige Angebote in der ersten 
Jahreshälte
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Adventlicher Jahresabschluss 
Im Dezember durften wir wieder unsere jährliche 
Adventfeier feiern. Viele Frauen folgten der Einla-
dung und versammelten sich im Gemeindesaal, 
um einen gemütlichen Nachmittag miteinander zu 
verbringen. Das Vorbereitungsteam beeindruckte 
mit kreativen und künstlerischen Ideen, mit schau-
spielerischem und musikalischem Talent. Neben 
vielen tollen Texten erfreuten sich die Frauen auch 
an einer Schauspielszene zwischen Mutter und 
Sohn. In dieser erinnerte sich die Mutter daran, 
wie langweilig und nervig sie das Weihnachtsfest 
früher fand. Doch durch ihre Erzählungen wurde 
beim Sohn ein wachsendes Interesse am Weih-
nachtsstern, dem geschmückten Tannenbaum 
und dem Jesuskind in der Krippe geweckt.
Auf dem Programm stand auch eine Bildmedita-
tion, die von Christa Beukert nachgemalt wurde. 
Die Krippe selbst ist auf dem Bild nicht zu sehen. 
Aber alle Farben laufen auf einen hellen, roten 
Punkt zu, der Jesus Christus noch als etwas Klei-
nes, aber bereits Leuchtendes, darstellt. Die Frau-
en konnten sich während der Meditation auf das 
Bild einlassen und ihre Gedanken kreisen lassen. 
Musikalisch wurde die Feier durch Christa Beukert 
am Keyboard und mich, Regina Mehr, mit der Flö-
te begleitet. Alle Lieder konnten mitgesungen wer-
den. Wenn fast 100 Frauen gleichzeitig singen und 
die Musik spielt, wird ein Raum mit so viel Leben 
und Wärme gefüllt. Einfach schön. Für jede Frau 
gab es einen Strohstern für zu Hause als Anden-
ken an die Geschichte vom traditionellen Weih-
nachtsfest. Vortrag zum Thema „Im Alter sicher 
leben“
Im Januar trafen sich etwa 30 Frauen und ein 
Mann zu Kaffee und Kuchen im Saal. Herr Peu-
ker von der Kripo Recklinghausen zeigte anhand 
von Beispielen, wie Trickbetrüger am Telefon, an 
der Haustür und in Menschenmengen vorgehen. 
Er hatte auch Präventionsmaßnahmen mit im Ge-
päck und stellte dar, wie Portemonnaie und Han-
dy in Hosentaschen gesichert werden können und 
Taschen geschützt zu tragen sind. Eindringlich 

machte er deutlich, dass Betrüger äußerst raffi-
niert vorgehen und mit modernster Technik aus-
gestattet sind, sodass wirklich jeder auf diese Be-
trugsmaschen hereinfallen kann. Sie machen sich 
Emotionen und Mitleid zu nutze. Jeder durfte sich 
hinterher Informations-
material mit Notfallnum-
mern, Ansprechpart-
nern und praktischen 
Tipps mit nach Hause 
nehmen. Für die Ver-
anstaltung haben wir 
nur positive Resonanz 
erhalten und können 
jedem empfehlen, sich 
den Vortrag der Kriminalpolizei Recklinghausen 
anzuhören.
Einkehrtag zum Thema „Herausforderung  
Lebenszeit“
Mit großer Vorfreude 
blickten wir auf unseren  
ersten Einkehrtag als 
Vorstandsteam, für den 
wir Lydia Schneider-
Roos als Referentin 
gewinnen konnten. Sie 
engagierte sich jahre-
lang im kfd-Diözesan-
verband Essen. Lydia 
Schneider-Roos hatte 
sechs Einheiten mit 
Impulsen, Meditation, 
Musik und Texten für 
uns vorbereitet. Unter 
den 26 Teilnehmerinnen war eine große Truppe 
aus der kfd Pius, was uns sehr freute. Aufgrund 
rückläufiger Mitgliederzahlen in den kfd-Gruppen 
oder durch Auflösung dieser, ist ein Zusammen-
schluss einzelner Gruppen oder Zusammenarbeit 
bei verschiedenen Aktivitäten im Jahr zukünftig 
wünschenswert. Für die Begehung des diesjäh-
rigen Weltgebetstages haben sich bereits einige 
kfd-Gruppen in Bottrop zusammengetan. 

St. Johannes
Advent, Vortrag, Einkehrtag, Halbjahresprogramm ...
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Der Franziskusraum wurde mit einem Stuhlkreis 
gestaltet und in der Mitte mit bunten Tüchern und 
verschiedenen Gegenständen geschmückt. Die 
Farben der Tücher erinnerten an schöne und trau-
rige Zeiten im Leben. Mit den Gegenständen ha-
ben wir, das Vorbereitungsteam, etwas mit dem 
Thema „Herausforderung Lebenszeit“ verbinden 
können oder es sind Gegenstände, die wir im All-
tag, im Leben oder in der freien Zeit benutzen. 
Bücher, Wanderschuhe, das kleine „Männchen“ 
mit der Gießkanne und die Musikinstrumente sind 
Gegenstände für Aktivitäten, die wir in unserem 
Leben gerne tun. Andere haben mit dem Begriff 
„Zeit“ zu tun, mit den verschiedenen Düften, die 
uns das Leben versüßen. Eine Kerze hat z. B. eine 
begrenzte Lebenszeit, weil sie irgendwann abge-
brannt ist. Die Aktentasche erinnert an die Arbeit, 
mit der wir viel Zeit im Leben verbringen. Herzen 
sind lebenswichtig, ohne können wir nicht leben. 
Auch der christliche Glaube hat eine Bedeutung 
im Leben. Dafür stehen die Bibel und das Kreuz 
in der Mitte. 
Die Teilnehmerinnen haben gelernt, dass es wich-
tig ist, sich selbst wertzuschätzen. Wer sich selbst 
liebt, kann auch andere Menschen lieben. Dazu 
gehört auch „Nein“ sagen zu können, wenn einem 
danach ist. Das Leben hat eine begrenzte Zeit 
und diese Zeit hat jeder nur einmal. Daher ist es 
wichtig, Entscheidungen nicht aufzuschieben und 

Träume zu verwirklichen. Der Mensch stellt sich 
immer mehr Herausforderungen im Leben. Es ist 
unsere Aufgabe diese zu meistern und zu lernen, 
glücklich und vor allem zufrieden zu sein. 
Nach einer längeren Mittagspause mit leckerer 
Gemüselasagne und Joghurtterrine versammel-
ten sich alle wieder im Stuhlkreis. Es wurde zwi-
schendurch immer wieder gesungen, gelacht und 
diskutiert. Vor dem Abschluss mit einer Meditation 
schenkte Lydia Schneider-Roos jeder Frau eine 
Perle als Andenken an den Tag. 
Herzlich bedanken wir uns bei der Referentin und 
allen Teilnehmerinnen für den schönen, besinnli-
chen und stimmungsvollen Tag. Ein besonderer 
Dank gilt auch allen Helferinnen für den Auf- und 
Abbau, das Kuchenbacken, die Vorbereitung und 
die musikalische Begleitung.
Im ersten Halbjahr 2025 sind noch weitere span-
nende und interessante Veranstaltungen geplant 
(siehe Programm-Info).
Wer sich durch unsere Angebote angesprochen 
fühlt, oder bei dem wir das Interesse an unserer 
Gemeinschaft geweckt haben, kann sich gerne bei 
Christiane Riedel (Mobil: 0173-9269947), Doro-
thee Olenik (Mobil: 0151-11520316) oder Regina 
Mehr (Mobil: 0151-74392695) melden. Wir freuen 
uns auf viele neugierig gewordene Frauen.

Für das Team Regina Mehr

Programm 2025 (1. Halbjahr)
Mo 14.04. 15.00 Uhr Stricktreff „Masche für Masche“

Gemeindesaal
Fr 18.04. 10.00 Uhr Wir gehen den Kreuzweg in Reken 

(nicht Rollator-geeignet/festes Schuh-
werk/ca. 4 km); Treffpunkt: Boyer 
Markt zur Bildung von Fahrgemein-
schaften / Anmeldung bis zum 12.04.

Mi 07.05. 09.00 Uhr Frauenmesse mit Frühstück
Kirche / Gemeindesaal

Mo 12.05. 15.00 Uhr Stricktreff „Masche für Masche“
Gemeindesaal

Di 13.05. 16.00 Uhr Wir feiern den Mai mit Liedern, Mai-
bowle, Snacks ... / Gemeindesaal / 
Anmeldung bis zum 10.05.

Mi 04.06. 09.00 Uhr Frauenmesse mit Frühstück
Kirche / Gemeindesaal

Di 10.06. 16.00 Uhr Fahrradtour / Treffpunkt: St. Johannes 
Gemeindesaal / Anmeldung bis zum 
05.06.

Mo 16.06. 15.00 Uhr Stricktreff „Masche für Masche“
Gemeindesaal
(ACHTUNG: Wegen Pfingstmontag um 
eine Woche verschoben)

Anmeldungen: Christiane Riedel 
Dorothee Olenik 
Regina Mehr 

M 0173-9269947
M 0151-11520316
M 0151-74392695

Wir sind seit Dezember 2024 auf Social Media 
vertreten. Sie finden uns auf Instagram unter  
kfd_bottrop. Dort finden sie alle unsere Veranstal-
tungen und werden aktuell informiert. Sie erhalten 
dort auch Informationen, was auf Bundesebene 
in der kfd so alles passiert und wofür sich die kfd 
stark macht. Dabei geht es sowohl um gesell-
schaftliche, kirchliche als auch um politische The-
men, die Frauen betreffen. Vielleicht besuchen Sie 
uns ja mal auf unserem Kanal und sind eine*r un-
serer nächsten Follower.
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70. Geburtstag und Spende an  
SonntagsSatt
Bei so schönen Gelegenheiten teilt die 

Kolpingsfamilie Bottrop-Eigen immer gerne ihre 
Freude mit Menschen, denen es gerade nicht so 
gut geht. Als Spendenempfänger wurde die Aktion 
SonntagsSatt ausgewählt. Gespendet wurden 600 
Euro. Diese konnten am 3. Advent, dem Gaudete-
Sonntag (Freuet euch), vor Ort übergeben werden. 
Knapp über 60 Personen hatten sich zum Sonntag-
sessen eingefunden und waren bei der Geldüber-
gabe dabei. Große Freude herrschte bei den Ver-
anstaltern: Mit diesem Betrag kann eine komplette 
Veranstaltung SonntagsSatt finanziert werden. 
Beim nächsten Essen, an dem Kolpingschwester 
Margit Jung mit Team kochte, wurde dabei an den 
70. Geburtstag der Kolpingsfamilie Bottrop-Eigen 
gedacht. 
Volles Haus beim deftigen Essen der Eigener 
Elfen
Die Eigener Elfen haben die Kolpingsfamilie und  
ihre Gäste bayerisch bekocht. Es gab Obatzten mit 
Laugenstangen, Fleischkäse mit Kraut und Tiroler 
Kartoffelsalat – alles selbst gemacht! Die Stimmung 
der Teilnehmenden konnte also nur gut sein und 
Lob für die Köche fehlte auch nicht! Auch wenn die 
Eigener Elfen nicht mehr beim Familienkarneval 
auftreten, sind sie doch immer noch gemeinsam 
aktiv und bringen sich ein. So funktioniert Gemein-
schaft! 
Generationsübergreifendes Wochenende
Über 70 Mitglieder und Gäste hatten sich Ende 
November auf den Weg in die Kolpingsfamilienbil-
dungsstätte in Coesfeld gemacht. Von Alt bis Jung 
waren alle Altersgruppen dabei. Unterschiedlichste 
Themen wurden in verschiedenen Workshops be-
arbeitet. Zukunftswerkstatt, Christfluenser, Fotoral-
lye, Glaubenswerkstatt, um nur einige zu nennen. 

Passend zum bevorstehenden ersten Advent konn-
ten die Familien gemeinsam ihre Adventskranz-
kerzen gestalten. Das alles bei vielgelobter Ver-
pflegung! Schön, wenn man sich mal verwöhnen 
lassen kann. Schließlich der abendliche gemütliche 
Ausklang bei Gesang, Gitarre und Plaudereien. Ein 
gelungenes Familienwochenende zu dem man ger-
ne wiederkommt! Der nächste Termin wird rechtzei-
tig bekanntgegeben.
Kolping-Gedenktag 
Am letzten Novembersamstag wurde der Kolping-
Gedenktag begangen. Die gestaltete Messe in der 
Kirche Liebfrauen wurde mit Diözesanpräses Pas-
tor Dr. Ulrich Seng gefeiert. Im Anschluss ging’s im 
Thomas-Morus-Saal weiter: Die Jubilarehrung für 
langjährige Mitgliedschaft übernahm der 2. Vorsit-
zende, Bruno Müllers. Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden geehrt: Angelika und Andreas Freitag, 
Hans-Werner Hülskemper, Lena Lesch, Kläre Lux, 
Anne und Peter Przybilla, Angelika und Arnold Stein-
wasser. Den Festvortrag hielt der Diözesanpräses 
zum Thema „Der Kitt, der uns zusammen hält!“ 
Spende an Bottroper Tafel
Im Dezember gab es einen Besuch bei der Bottro-
per Tafel. Für die so wichtige Arbeit, die hier ge-
leistet wird, insbesondere in der kalten Jahreszeit, 
wurde eine Spende in Höhe von 1.000 Euro überge-
ben. Gesammelt wurde das Geld beim Kolpingge-
denktag mit 360 Euro und beim Solidaritätsessen 
mit 440 Euro. Wir stockten den Betrag noch einmal 
auf. Die Übergabe erfolgte durch den Vorsitzenden 
Peter, Ehrenpräses Josef, Kassiererin Angelika und 
Kolpingmitglied Peter an Jürgen Klee und Bozena 
Bialek von der Bottroper Tafel. Die beiden erklärten 
den Spendenüberbringern mit Begeisterung Ein-
richtung und Tätigkeiten dort. Tenor war schließlich, 
dass die Einrichtung Bottroper Tafel auch für weite-
re Spendenaktionen empfohlen wird.

Kolpingsfamilie Bottrop-Eigen

Kolpingsfamilie Bottrop-Eigen – Bunte Vielfalt
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Helau Familien-Karnevalssitzung ...
Eine unvergessliche Familien-Kar-
nevalssitzung erlebten über dreihun-
dert feierfreudige Jecken zusammen 
mit dem Bottroper Dreigestirn. Die 
Tollitäten ließen es sich nicht neh-
men, die letzte Sitzung mit Karne-
valspräsident Thomas Hartmann 
in voller Länge zu genießen. Nach 
30 Jahren endet eine karnevalisti-
sche Präsidentschaft mit ungezähl-
ten Höhepunkten. Den Karneval 
gibt Thomas nicht auf, macht aber 
den Platz als Sitzungspräsident frei. 
Wenn über 300 Menschen begeistert 
friedlich miteinander Karneval feiern, 
dann kann das einen Saal schon mal 
zum Beben bringen. Das haben wir 
bei dieser Sitzung erlebt!  Auf dem 
Programm standen Hoppeditz, Elfer-
rat, Bottroper Dreigestirn, Musikzug 
Oberhausen, Büttenrede von Ottilie 
und Lisbeth, Flotte Schnecken, Platt-
deutsches Prinzenpaar, Büttenrede 
Angelika – Gabi – Heike, Duo BEGE, 
Vortrag Franz Josef Wienert, Eigener 
Hupfdohlen und schließlich das ge-
meinsame Finale aller auftretenden 
Künstler. Auch nach dem gemeinsa-
men Auszug der Akteure mit Elferrat 
und Präsident ging es bei Musik und 
Tanz weiter bis in die frühen Morgen-
stunden. Ein Abend, der lange in bes-
ter Erinnerung bleiben wird! Danke 
für dreißig Jahre Sitzungspräsident  
Thomas! Bottrop – Helau! Kolping 
Eigen – Helau! Präsident Thomas – 
Helau!
... Kinderkarneval ...
Vor vollem Haus führte der Mädel-
rat souverän durch die Sitzung! Die 
Jugendgarde der Fuhlenbrocker 
Narren gab alles. Genauso wie die 
Tanzschule Frank und die Verant-
wortlichen an der Brausebar und in 
der Technik. Besonders spannend 
war es für Florian, der einen Prin-
zenorden verliehen bekam und ihn 
entsprechend stolz trägt! Eine schö-
ne Karnevalsveranstaltung! Kolping 
Kinderkarneval – Helau!
... und Helau Seniorensitzung!
Anfang März trafen sich junge und 
noch jüngere Senioren zum karne-
valistischen Nachmittag! Sogar der 

Nachwuchs vom Nachwuchs war ge-
kommen. Das verspricht Kontinuität 
für den Kolpingkarneval auf dem Ei-
gen! Für Jecken gibt’s ohnehin kein 
Alter! Nach Einzug und Begrüßung 
durch den Präsidenten servierte der 
Elferrat den Jecken Kaffee und Ku-
chen. Erster Höhepunkt war der Ein-
zug des Bottroper Dreigestirns. Das 
Proklamationslied trugen die drei 
so souverän vor, dass der gesamte 
Saal noch einen zusätzlichen Refrain 
anhängte. Und das sogar à capella! 
Sowohl die Garde als auch die Leib-
wache erfreuten mit ihrem Tanz die 
Anwesenden. Büttenreden durften 
nicht fehlen. Elisabeth Fuß kam als 
Moderatorin für alle Fälle und Ulla 
Kremerskothen berichtete vom Be-
such ihrer Schwester in Hongkong. 
Natürlich gehörten auch Ordensver-
leihungen zum Programm. Zu Gast 
war das Prinzenpaar der Plattdüt-
sche ut Waold ut Hei. Wer selbst 
schon Enkelkinder hat, wird das 
bestätigen: Besonders schön war 
der Tanz der Minigarde der Boyer 
Narren. Großes Dankeschön an die 
großartige Minigarde! Nun wäre bei-
nahe eine Ära zu Ende gegangen: 
Sitzungspräsident Thomas Hart-
mann wollte seine Karriere beenden. 
Wird wohl nicht so ganz klappen! Als 
Präsident war er gekommen. Als Eh-
renpräsident geht er nun in die kar-
nevalistische Zukunft der Kolpings-
familie auf dem Eigen! Exkursion 
– winterliches Wandern
Bei kühlem Wetter machten sich 
Anfang Februar über 30 Wander-
begeisterte auf den Weg. Von der 
Kirche Liebfrauen im warmen Ei-
gen zum Kalten Eigen, vorbei an 
der Halde Schöttelheide bis zum 
Angelpark „Zur Grafenmühle“. Im 
Woodpecker’s Roadhouse konnten 
sich die ermüdeten Beine ausruhen. 
Am Ende des Tages waren es doch 
16 Kilometer.  

Treu Kolping! 
Norbert Fuß

Verantwortlicher Öffentlichkeitsarbeit
Kolpingsfamilie Bottrop-Eigen



34 • KAB Diözesanverband • KAB Liebfrauen • Bußgang der Männer

(rb) Auf dem letztjährigen Diözesan-
tag der KAB im Bistum Essen fand ein 
Wechsel in der Diözesanleitung statt 
Der bisherige Diözesanvorsitzende 
Hermann-Josef Schepers stand nicht 
mehr zur Wiederwahl zur Verfügung. Die 
Delegierten wählten Manfred Niemann 

aus Duisburg zum neuen Diözesanvorsitzenden. 
Jennifer Illerhaus aus Duisburg und Bernd Wagner 
aus Gladbeck wurden zu stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt. Auf einem Vorständeseminar und 
einer Klausurtagung des Diözesanausschusses 
wurde über die zukünftige Zusammenarbeit des Di-
özesanverbandes, der Stadtverbände und der Ver-
eine diskutiert. Insbesondere wurden die Möglich-
keiten zur Kooperation unter den Stadtverbänden 
und benachbarten Vereinen analysiert. Es wurde 
beschlossen, dass die Mitarbeiter des Diözesan-
verbandes die Vereine und Stadtverbände bei der 
Planung, insbesondere von Vereins- und Stadtver-
bandsübergreifenden Veranstaltungen unterstüt-
zen.
2025 sind folgende Termine geplant: 
Die Wallfahrt nach Kevelaer am 6. Mai

Im Sommer 2025 ist eine Bootstour für alle Mit-
glieder im Diözesanverband geplant. Teilnehmer 
werden vor Ort mit Bussen abgeholt und zum Schiff 
gebracht, nach einer ca. 4-stündigen Bootsfahrt 
mit Gottesdienst und Mittagessen werden die Teil-
nehmer natürlich auch wieder zurück gebracht. Die 
Teilnahme kostet für KAB-Mitglieder 35,00 Euro. 
Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.
Der Diözesanverband unterstützt die Unterschrif-
tenaktion des Bundesverbandes, die sich gegen 
prekäre Arbeitsverhältnisse wendet. Besonders im 
Fokus stehen zurzeit die Arbeitsbedingungen der 
Paketzusteller. Dieser Personenkreis arbeitet in 
der Regel für den Mindestlohn. Einige Arbeitgeber 
verlangen, dass davon noch die vorgeschriebene 
Arbeitskleidung und die Nutzung des Zustellfahr-
zeuges bezahlt wird. Gearbeitet wird, bis alle ein-
geladenen Pakete zugestellt sind, wofür in der Re-
gel die bezahlten 8 Stunden nicht ausreichen. Mit 
einer Unterschriftenaktion will die KAB Deutschland 
faire Arbeitsbedingungen für diesen Personenkreis 
erreichen. Wer möchte, kann sich an dieser Unter-
schriftenaktion beteiligen. Unterschriftslisten gibt es 
beim KAB Stadt- und Diözesanverband.

Bericht aus dem KAB-Diözesanverband

Ökumenischer Bußgang der Männer und Frauen in Bottrop
Der ökumenische Bußgang der Frau-
en und Männer in Bottrop, der traditio-
nell am Freitag vor dem Palmsonntag 
stattfindet, beginnt in diesem Jahr am  
11. April um 18.00 Uhr in der  
Altkatholischen Kirche (Kreuzkamp- 
kapelle), Gladbecker Str. 38. Weitere Statio-
nen sind das Friedenskreuz am Kreuzkamp, die 

Martinskirche und die Kirche St. Cyriakus. 
Nach Abschluss des Bußgangs klingt der 
Abend in den Räumen am Kirchplatz 2-3 
aus. Veranstalter sind der Stadtverband 
der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung 

und der Kolping-Bezirksverband in Koopera-
tion mit dem Arbeitskreis Christlicher Kirchen in  

Bottrop.                                         Johannes Bombeck

(rb) Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung trafen wir uns in der Be-
gegnungsstätte der Seniorenwohn-
anlage Beckfeldshof. Zu unserer 
Überraschung stellten wir fest, dass 

die Begegnungsstätte von der Pfarrei mit neu-
en Tischen und Stühlen ausgestattet worden ist. 
Der Höhepunkt der Versammlung war die Eh-
rung der Jubilare. Den anwesenden Jubilaren 
Elisabeth te Poel und Annegret und Karl-Heinz  
Schmalenbach wurden die Urkunden für 50-jähri-

ge Mitgliedschaft, die goldenen 
Anstecknadeln, Blumen und ein 
kleines Geschenk des Bundes-
verbandes überreicht. Unter 
dem Punkt Verschiedenes wies 
Herr Becker auf die aktuelle 
Unterschriftenaktion des Bun-
desverbandes gegen prekäre 
Arbeitsverhältnisse, insbeson-

dere bei Mitarbeitern im Paketzustelldienst hin. 
Wir treffen uns an jedem 2. Donnerstag im Monat 
um 15.00 Uhr in der Begegnungsstätte am Nor-
dring. Neben gemeinsamen Spielen sind Vorträge 
(z. B. über die Rolle der städtischen Ombudsper-
sonen in der Pflege) vorgesehen. Einen weiteren 
Schwerpunkt bildet das Gespräch über die persön-
lichen Erfahrungen der Teilnehmer, aktuell oder in 
der Vergangenheit. Kaffee und Kuchen gibt es na-
türlich auch. Alle Interessierten sind zu diesen Ter-
minen eingeladen.

KAB Liebfrauen informiert
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KAB-Fahrwallfahrt an Himmelfahrt zur Friedenskapelle 
(rag) Die aktuellen Ereignisse in der 
Ukraine, im Gazastreifen, Israel und 
im Libanon und lassen uns nicht un-
berührt. Wir Christen aus Bottrop 
wollen uns auf den Weg machen 

und um Frieden beten. Herzliche Einladung zu  
einer Fahrwallfahrt zur Friedenskapelle 
in Essen-Überruhr. 
Seit vielen Jahren findet die Wallfahrt 
der KAB St. Peter an Christi Himmel-
fahrt statt. Treffen ist am Morgen des 
29. Mai um 6.00 Uhr in der Kirche. Nach 
einer kurzen Einstimmung geht es dann 
los. In der Vergangenheit nahmen viele 
das Angebot an. Zu Fuß ging es dann 
zu den umliegenden Kirchen in unsere 
Nachbarstädte. Der Wallfahrtsweg war 
meist ländlich geprägt, um ein wenig 
Abstand vom täglichen Einerlei zu be-
kommen. Aber diese Zeiten sind längst 
vorbei. Die Wallfahrer sind inzwischen hochbetagt 
und können so weite Wege nicht mehr zurücklegen. 
Das hat die KAB St. Peter auf die Idee gebracht, die 
Wallfahrt auch für Senior*innen zu ermöglichen. Wir 
fahren allerdings dann mit unseren PKWs Kirchen 
und Kapellen in unserer Gegend an. Auf der Fahrt 

unterwegs zur Friedenskapelle werden wir immer 
wieder einen herrlichen Ausblick über das Tal der 
Ruhr haben. Unten in der „Ruhrbiegung“ erkennt 
man noch eine kleine Brücke, mit dem alten „Trei-
delweg“. Hinter der Brücke befand sich der „Holtey-
er Hafen“. Der Holteyer Hafen wurde in den Jahren 

1837 bis 1839 als erster Schutzhafen 
für die Ruhrschiffer bei Hoch-/Niedrig-
wasser sowie zum Überwintern der 
Schiffe am oberen Flusslauf errichtet. 
Schließlich erreichen wir die kleine 
Friedenskapelle. Sie wurde in den Jah-
ren 1960/1961 von den Männern der 
Eucharistischen Ehrengarde errichtet. 
Jeder aktive Gardist verpflichtete sich 
dabei freiwillig zu 100 Arbeitsstunden 
an der Kapelle. An diesem Ort wollen 
wir um Frieden bitten. Bei schönem 
Wetter wollen wir die Hl. Messe drau-
ßen feiern. Nach dem Gottesdienst 

geht es zurück nach St. Peter zum gemeinsamen 
Frühstück in der Kinderkirche KikeriKi. Kosten für 
das Frühstück 5 Euro. Für die gute Planung der An- 
und Abreise in den Privat-PKWs bitten wir um Rück-
meldung bis zum 27. Mai unter Mobil 01772498970,  
Roberto Giavarra.

Kurz notiert
Pünktlich zur bevorstehenden Veranstaltungssai-
son wurden die Bierzeltgarnituren einer gründlichen 
Sanierung unterzogen. Die Holzober-
flächen wurden geschliffen und neu 
lackiert, Schäden am Gestell repariert 
und Schrauben und Verbindungen 
geprüft oder ausgetauscht. Ziel der 
Maßnahme war es, die Lebensdau-
er der Garnituren zu verlängern und 
gleichzeitig den Komfort für die Nut-
zer wieder zu erhöhen. Die sanierten 
Bierzeltgarnituren präsentieren sich nun wieder in 
einem optisch ansprechenden Zustand und bieten 
eine stabile und bequeme Sitzgelegenheit für Ver-
anstaltungen aller Art.
Gemeindefest 12. bis 14. September – 
die Vorbereitung startet
Mit großer Vorfreude sind wir in die Vorbereitungen 
für das Gemeindefest gestartet. Wie immer möchten 
wir ein abwechslungsreiches Programm mit Musik, 
köstlichen Speisen und geselligem Beisammensein 
auf die Beine stellen. Allerdings stehen wir in die-
sem Jahr auch vor außergewöhnlichen Herausfor-
derungen. Die wieder einmal gestiegenen Auflagen 

für Veranstaltungen dieser Art, insbesondere im 
Bereich Sicherheit, machen die Durchführung des 
Festes zu einer großen Kraftanstrengung. Die Er-

stellung und Umsetzung umfassender 
Sicherheitskonzepte ist anspruchsvoll, 
zeitaufwendig und leider auch kosten-
intensiv. Um diese Herausforderungen 
zu meistern und das Gemeindefest 
dennoch in gewohnter Qualität durch-
führen zu können, sind wir auf eure 
Unterstützung angewiesen. Daher su-
chen wir neben helfenden Händen für 

den Auf- und Abbau und die Betreuung der Stände 
auch Mitglieder für das Orga-Team (z. B. für den 
nun eigenen Verantwortungsbereich Sicherheit), 
die sich in der Planung engagieren. Bei Interesse 
einfach eine kurze Nachricht an: gemeindefest@
foev-joseph.de Ein Einzeiler 
reicht. Wir sind zuversicht-
lich, dass wir die Herausfor-
derungen meistern und ein 
unvergessliches Fest feiern 
werden. Mehr News erfahrt 
Ihr im QR-Code.    Sven Storb

Neues vom 
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Die KAB St. Joseph traf sich zu ih-
rer traditionellen Nikolausfeier im 
Pfarrsaal. 25 kleine und große Gäste 
begrüßten den Nikolaus mit Gesang 

und vorgetragenen Gedichten. Zur Stärkung 
wurden Kaffee, Stutenkerle und Süßigkeiten 
sowie Glühwein angeboten. Der Nikolaus bat 
alle Gäste jeweils zu sich nach vorne, lobte viel  
und verteilte Tüten mit Süßigkeiten und Obst. 
Die Atmosphäre war enorm schön, viele tolle 
Gespräche wurden geführt. Mit Wehmut wurde 
der Nikolaus abends dann verabschiedet. Die 
Gäste bedankten sich für die gelungene Veran-
staltung mit einer Spende in den „Fußball der 
KAB“ (für soziale Zwecke).
Nach den vielen tollen Tagen fand der Karne-
val für die KAB mit der Bacchus-Beerdigung 
seinen Abschluss. Etwa 70 Jecken feierten den 
Abschluss der fünften Jahreszeit im Pfarrsaal. 

Die Organisation hatte der 
Vorstand mit vielen frei-
willigen Helfern übernom-
men. Den Abend eröffnete 
Stephan Kolkenbrock als 
Clown. Die Küche ver-
wöhnte danach die Gäste 
mit Fisch, Bratkartoffeln 
und belegten Brötchen. 
Pia Wiesmann überzeugte 
anschließend wieder als 
trauernde Witwe. Sie hat-
te den Tod des Bacchus 

(„ihr Jupp“) zu beklagen.  „Pastor“ Jürgen Na-
gel stellte die Mitschuld vieler Gäste fest. Alle 
hatten gerne mit „Jupp“ gefeiert und ihn zum 
trinken animiert. Gut gelaunt segnete er dafür 
die Gäste mit Wasser. Bei der anschließenden 
„Beerdigung“ wurde der präparierte Bacchus 
unter großer (An-)teilnahme verbrannt. Allen 
Helfer*innen und Darsteller*innen unseren 

herzlichsten Dank.
Bei der Jahreshauptversammlung wurde zu-
nächst unserer Verstorbenen gedacht. Der Vor-
standsvorsitzende berichtete über Aktivitäten 
und das wirtschaftliche Ergebnis des letzten 
Jahres. Der Vorstand wurde nach Kassenprü-
fung entlastet.  Bei den anschließenden Neu-
wahlen wurden Jürgen Kopietz (1.Vorsitzender 
und Kassierer) sowie Maria Kleine-Boymann 
(1. Schriftführer) für zwei Jahre in ihren Ämtern 
bestätigt. Kassenprüfer wurde Hubert Schus-
ter.  Folgende Mitglieder wurden geehrt und mit 
Einkaufsgutscheinen und Urkunden/Nadeln 
beschenkt (40 Jahre Jürgen Kopietz, 50 Jahre 
Franz Hillebrand, Margret und Josef Küpper-
hoff, Maria und Rainer Kleine-Boymann).
Den Abschluss des offiziellen Teiles bildete ein 
Bericht von Heinz Köhne, ehrenamtlicher Mit-
arbeiter des ASB-Wünschewagens. Schwerst-
kranken Menschen in ihrer letzten Lebenspha-
se einen besonderen Wunsch zu erfüllen – das 
ist die Aufgabe des ASB-Wünschewagens. 
Seit 2014 bringen engagierte Samariterinnen 
und Samariter mithilfe des ausschließlich aus 
Spenden finanzierten Projekts Menschen am 
Ende ihres Lebens gut umsorgt noch einmal 
an ihren Lieblingsort. Die KAB St. Joseph über-
reichte einen Spendenscheck über 500 Euro. 
Wir fühlen uns allen Bottroper Bürgern ver-
bunden und laden jeden Dienstag ab 18.00 
Uhr zu einem Beisammensein oder Tisch-
tennisspielen im Pfarrheim am Fören-
kamp ein. Alle Personen, die soziale Kon-
takte suchen oder gerne einfach nur unter 
Menschen sind, sind herzlich eingeladen,  
unverbindlich vorbeizuschauen.
Gott segne die christliche Arbeit!

Peter Gajda
Maria Kleine-Boymann

KAB St. Joseph – Nikolausfeier, Bacchus, 
Jahreshauptversammlung
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Am 9. Dezember 
2024 ist unser ge-
schätzter Freund, 
langjähriges Mit-
glied und Wegge-
fährte Willi Boos im 
Alter von 86 Jahren 
von uns gegangen.
Willi hinterlässt 
eine bemerkens-
werte Lebensleis-
tung. Über sechs 
Jahrzehnte war er 
dem Kirchenchor 

St. Michael verbunden. Willi Boos war weit 
mehr als ein engagierter Funktionär – er war 
das Herz und die Seele des Chores. Mit gro-
ßer Leidenschaft und unermüdlichem Einsatz 
sorgte er dafür, dass die Kirchenmusik in St. 
Michael stets auf höchstem Niveau erklang. Er 
förderte nicht nur die musikalische Qualität des 
Chores sondern auch das menschliche Mitein-
ander. Unter seiner Leitung wuchs der Chor zu 

einer festen Gemeinschaft, die über die Musik 
hinaus füreinander da ist. Besonders am Her-
zen lag ihm die Verbindung zwischen Tradition 
und Zukunft. Er setzte sich mit großem Enga-
gement für jahrelange Chormitglieder und für 
den Cäcilienverband ein und verstand es, die 
Menschen für den Chorgesang zu begeistern. 
Seine Warmherzigkeit, sein einzigartiger Hu-
mor und seine Fähigkeit, Menschen zusam-
menzubringen, machten ihn zu einer geschätz-
ten Persönlichkeit, weit über die Chorgrenzen 
hinaus. 
Mit seinem Tod verliert der Kirchenchor St. Mi-
chael nicht nur einen leidenschaftlichen Musi-
ker und Organisator, sondern auch einen treu-
en Freund. Sein Vermächtnis wird in der Musik 
und in den Erinnerungen all jener weiterleben, 
die mit ihm gesungen, gearbeitet und vor allem 
gelacht haben.
Danke für alles und ruhe in Frieden , 
Willi! Glück Auf!            Nathalie Riedel 

für den Kirchenchor St.Michael

Nachruf auf Willi Boos – ein Leben für die Musik und die 
Gemeinschaft

OrgelPlus mit Abschlusskonzert in Liebfrauen war voller Erfolg
Im Januar 2025 stand das Festival Orgel Plus, 
das bereits zum 37. Mal ausgetragen wurde, 
im Mittelpunkt der kirchlich- kulturellen Zusam-
menarbeit. Der Schirmherr ist traditionell Bi-
schof von Essen, Dr. Franz-Josef Overbeck, 
Veranstalter das Kulturamt Bottrop. Die künst-
lerische Leitung übernahm Dr. Gerd-Heinz Ste-
vens. Vom 4. bis zum 12. Januar wurden zahl-
reiche Konzerte gestaltet, die den Klang des 
Kulturgutes Orgel ökumenisch zum Ausdruck 
brachten. Die evangelische Martinskirche so-
wie die Altkatholische Kirche waren ebenso 
beteiligt wie St. Cyriakus, Herz Jesu, St. Jo-
hannes und Liebfrauen. Dazu spielten zahlrei-
che Künstler mit ausgewählten Instrumenten in 
Kombination zur Orgel zu besonderen Arrange-
ments. Traditionell begann das Eröffnungskon-
zert in St. Cyriakus und das Abschlusskonzert 
wurde in Liebfrauen begangen. Domorganist 
Ansgar Schlei inspirierte an der Orgel und wur-
de imposant begleitet vom Posaunenquartett 
Opus 4 des Leipziger Gewandhausorchesters. 
Das zahlreiche Publikum belohnte die Künstler 
mit ihrem Applaus.                 Gaby Erdmann

Gesang zur

Ehre Gottes
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St. Johannes wird erneut zum Musicaltempel!
Nach dem großen Erfolg von „Jesus Christ Su-
perstar“ in den Jahren 2022 und 2023 hat sich 
das Produktionsteam rund um Pastor Clemens 
Hruschka zusammengesetzt und ziemlich 
schnell war klar, dass wir es gemeinsam noch 
einmal wagen und ein weiteres Musical auf die 
Bühne, bzw. in die Kirche bringen wollen!
Am 
Samstag, dem 6. September um 19.00 Uhr
Sonntag, dem 7. September um 19.00 Uhr
Samstag, dem 13. September um 14.30 Uhr  
(Familienvorstellung!) 
und
Samstag, dem 13. September um 19.00 Uhr
wird in St. Johannes, Johannesstr. 34, das Mu-
sical „Joseph and the amazing technicolor dre-
amcoat“ von A. L. Webber aufgeführt. 
Regisseur Markus Psotta zeigt seine innovati-
ve Inszenierung auf der Bühne, die von Sän-
ger Andreas Döweling entworfen wurde. Tobias 
Kubiczek zeichnet nicht nur für Licht- und Ton-
technik verantwortlich, er übernimmt auch die 
Titelrolle. Elisabeth Otzisk hat die musikalische 
Leitung inne. Pastor Clemens Hruschka ist für 
die Büroarbeiten zuständig und ist bei allen or-
ganisatorischen und künstlerischen Entschei-
dungen nicht nur mit Rat, sondern besonders 

auch mit Tat zur Stelle. Dazu gibt es schon jetzt 
zahlreiche weitere Ehrenamtliche, die sich in 
die Planungen und anstehende Durchführun-
gen einbringen. Die knapp 40 Sängerinnen und 
Sänger sind bereits im Herbst gecastet worden 
und haben mittlerweile die Proben aufgenom-
men. Die 7-köpfige Live-Band wird nach Os-
tern mit den Proben beginnen. 
Wer jetzt Lust verspürt, an der einen oder 
an-deren Stelle mitzuhelfen, kann sich beim 
Produktionsteam melden oder eine E-Mail an  
joseph-johannes@gmx.de schicken.
Der Kartenvorverkauf beginnt Ostern. Bitte 
Eintrittskarten per E-Mail vorbestellen unter  
tickets-joseph@web.de
Sie erhalten dann eine Information per Mail, 
wann und wo die Tickets ausgegeben werden. 
Die Tickets kosten regulär 29 Euro, Schüler und 
Studenten zahlen 10 Euro. Die Familienvorstel-
lung am Samstagnachmittag (13. September 
um 14.30 Uhr) können Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre für sogar nur 5 Euro pro Ticket be-
suchen (pro Erwachsenenkarte können max. 
zwei Kinderkarten erworben werden).

Herzliche Grüße 
Elisabeth Otzisk für das Joseph-Team 

Musical „Joseph“ in St. Johannes
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Zum Chor-Cäcilienfest im November gestalte-
ten wir den Gottesdienst mit Stücken wie „Prei-
set froh den König“ von Henry Purcell, „Jauch-
zet, jauchzet dem Herrn“ von Friedrich Silcher 
und „Die Himmel rühmen“ von Ludwig van 
Beethoven. Anschließend ging es in den Ge-
meindesaal zur Jubilarehrung. Diesmal konn-
ten für ihre Mitgliedschaft viele Sänger und 
Sängerinnen geehrt werden: für 10, 25, 40, 60 
und sogar für 70 Jahre. Nach der Ehrung und 
einigen Worten unseres Pastor Clemens Hru-
schka ging es dann über in den gemütlichen 
Abend. Den bestell-
ten Grünkohl mit 
Kassler und Mett-
wurst ließen sich 
alle schmecken.
Zur Probe Mitte 
Dezember über-
raschte uns dann 
der Nikolaus mit 
einigen lobenden 
Worten und hatte 
für jede Sängerin 
und jeden Sänger  
einen Stutenkerl da-
bei. 
In der Heiligen Nacht gestaltete ein kleiner, 
aber gesangskräftiger Chor den feierlichen 
Gottesdienst mit. Für den ganzen Chor kam 
der Höhepunkt aber am 2. Weihnachtstag: Für 
den Gottesdienst hatte der Chor die „Missa in 
G – D 167“ von Franz Schubert einstudiert. Be-
gleitet und unterstützt wurden wir von Mitglie-
dern des Sinfonieorchesters Ruhr sowie drei 
Solisten. Es kann gesagt werden – wahrlich ein 
Gottesdienst mit Pauken und Trompete. Nach 
Meinung der Gottesdienstbesucher hat der gut 
gelaunte Chor mit dem Gesang sehr überzeugt.
Wie jedes Jahr sang der Chor zum Abschluss 
des alten und Anfang des neuen Jahres im 
Gottesdienst zum Fest der Heiligen drei Könige 
nochmals einen Großteil des Repertoires vom 
Heiligen Abend.
Wir freuen uns jetzt schon auf das, was in 2025 
für den Chor ansteht, welche Auftritte und Aktio-
nen geplant sind. Ein erster Termin fand bereits 
am 23. Februar statt. Die Chöre von St. Peter/

St. Joseph sowie St. Johannes/St. Franziskus 
gestalteten gemeinsam den Gottesdienst in der 
Kirche St. Joseph. Ein großer Chor überzeugte 
unter dem Dirigat von Zdenko Sojčić. Nachher 
trafen sich die Sängerinnen und Sänger im Ge-
meindesaal von St. Joseph. Dies war ein Chor-
treffen, das wiederholt werden sollte.  
Jetzt aber noch etwas Werbung für unseren 
Chor. Sie sind musikalisch interessiert und 
möchten in einem engagierten Chor mitsingen? 
Wir haben immer großes Interesse an stimm-
kräftigen neuen Mitgliedern, daher nehmen 

wir gerne Sängerin-
nen und Sänger al-
ler Stimmlagen auf. 
Wir proben immer 
am Mittwoch von 
19.45 bis 21.15 Uhr 
im Gemeindesaal 
der Kirche St. Jo-
hannes an der Jo-
hannesstraße in der 
Boy. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt, 
so freuen wir uns, 
wenn Sie Kontakt 

mit uns aufnehmen, oder einfach zur nächsten 
Probe kommen. Wir würden Sie das erste Mal 
auch abholen.

Franz-Josef Lohe

Kirchenchor St. Johannes/Franziskus

Kirchenchor St. Johannes/Franziskus 
– Rückblick und Ausblick

Geplante Aktivitäten in 2025 (1. Halbjahr)
DO 17.04. 20.00 Uhr Gottesdienst zum 

Gründonnerstag
FR 18.04. 15.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag 

mit Choralschola
SA 19.04. 21.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht

MI 07.05. 18.00 Uhr Maigang mit gemütlichem 
Abend

DO 22.05. 19.00 Uhr Maiandacht

DO 19.06. 10.00 Uhr Fronleichnam in St. 
Johannes mit allen 
Pfarreichören

SA 28.06. 17.00 Uhr Gottesdienst zum 
Gemeindefest St. Johannes

Kontakt: Franz-Josef Lohe,  Tel. 43660
 Andreas Döweling, Tel. 43801
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Chorgemeinschaft St. Joseph/St. Peter
Bunte Vielfalt in der zweiten Jahreshälfte

Gesang zur

Ehre Gottes

Musikalischer Adventskalender  
in St. Cyriakus
Dieses neue Format an den Adventswochenen-
den eröffnete die Chorgemeinschaft St. Joseph/
St. Peter Anfang Dezember mit ausgewählten 
Stücken passend zur Adventszeit. Sowohl der 
mehrstimmige Chorgesang als auch das ge-
meinsame Singen mit der Gemeinde bereitete 
allen Anwesenden besondere Freude. Der Ni-
kolaus ließ es sich nicht nehmen, dieser be-
sinnlichen Veranstaltung einen Besuch abzu-
statten und den Chor – wie die Gemeinde – mit 
einem süßen Gruß zu erfreuen. Es bleibt zu 
hoffen, dass dieser musikalische Advent auch 
im kommenden Jahr fortgeführt wird. Die Chor-
gemeinschaft wäre sicher wieder dabei. Der 
Abend klang in gemütlicher Runde bei einem 
Glas Glühwein aus.
Hl. Cäcilia und Hl. Nikolaus
Die Chorgemeinschaft traf sich zur Feier der 
Heiligen Cäcilia und des Heiligen Nikolaus und 
ließ sich den Grünkohl, die Gemüselasagne 
sowie diverse von den Chormitgliedern vorbe-
reitete Desserts schmecken. Der obligatorische 
Stutenkerl war ebenfalls mit von der Partie. Was 
für ein schönes, gemütliches Beisammensein!
„Schalom, der Friede sei mit dir“ 
Unter diesem Thema stand das diesjährige 
Weihnachtliche AbschlussSingen (WAS) der 
Chorgemeinschaft St. Joseph/St. Peter gemein-
sam mit dem Jupiterorchester Mitte Januar un-
ter der bewährten Gesamtleitung von Zdenko 
Sojčić. Der festlich geschmückte Kirchenraum 
bildete den Rahmen für ein besonderes musi-
kalisches Erlebnis. Ausgewählte stimmungsvol-
le Arrangements der Chor- und Orchesterstü-
cke, ebenso die gemeinsam mit dem Publikum 
gesungenen klassischen Weihnachtslieder er-
freuten das Auditorium. Es gab  Momente des 
Innehaltens und des Besinnens auf das We-
sentliche der Weihnachtszeit. Die Sehnsucht 
nach Frieden in der Welt wurde spürbar.
Im Anschluss an die Darbietungen waren alle 
herzlich eingeladen, den Abend in gemütlicher 
Runde ausklingen zu lassen. Es entwickelte 
sich ein reger Austausch zwischen Gästen, 
Sänger*innen und Musiker*innen.
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Jahreshauptversammlung mit Ehrung
Bei Vorstandswahlen wurde das bestehen-
de Vorstandsteam – Annette Giavarra, Co-
rina Krone, Ilse Schlager und Marita Zydeck 
– einstimmig wiedergewählt. Wir blickten 
zurück und schmiedeten Zukunftspläne.  
Claudia Hans erhielt unter viel Applaus als  
Anerkennung für ihre 25-jährige Mitgliedschaft 
eine Urkunde des Cäcilienverbandes sowie 
eine Messingplakette der Heiligen Cäcilia.  
Unser Chorleiter überraschte uns mit der 
Idee,  an dem bistumsweiten Chor-Wettbewerb 
„Hoffnungsschimmer“ teilzunehmen. Bis zur  
finalen Klärung sind wir gespannt, was kommt!
Pfarreichöre sangen in St. Joseph
Ende Februar sangen wir gemeinsam mit dem 
Chor St. Johannes/Franziskus auf der Orgel-
bühne in St. Joseph und alle hatten ihren er-
sichtlichen Spaß daran. Abschließend traf man 
sich bei einem gemütlichen Beisammensein im 
Pfarrheim. Wiederholung ist geplant! 
Werbung in eigener Sache
Haben Sie Freude am Singen und möchten Teil 
einer musikalischen Gemeinschaft werden? In 
unserem Chor sind Sie herzlich willkommen. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Chor-
gemeinschaft probt jeden Montag um 20.00 
Uhr in der Kirche St. Peter. Wir freuen uns dar-
auf, Sie kennenzulernen.

Für die Chorgemeinschaft 
Ilse Schlager

Programmplanung (bis September)
So 20.04., 11.30 Uhr
Ostern

St. Joseph, Festmesse

Do 19.06., 10.00 Uhr
Fronleichnam

St. Johannes,  
Messbegleitung

Mo 07.07., 19.30 Uhr Letzte Probe v. d. Som-
merferien mit Eisessen

Mo 25.08., 20.00 Uhr Erste Probe n.d. Sommer-
ferien

So 31.08., 11.00 Uhr
Kirchfest

St. Peter,  
Messbegleitung

So 14.09., 11.00 Uhr
Gemeindefest

St. Joseph,  
Messbegleitung

So 28.09., 11.00 Uhr
Pfarrei-Erntedankfest

St. Michael,  
Messbegleitung

Interesse mitzusingen? Wir proben montags jeweils 
von 20.00 bis 21.45 Uhr in der Kirche St. Peter. Wir 
sind über Mobil 0163-777-7409 oder per E-Mail Jupiter-
Bot@gmx.de erreichbar.
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Seit einem Jahrhundert besteht nun die Eucha-
ristische Ehrengarde St. Johannes Bottrop-Boy. 
Wir werden über das Jahr hinweg mit einzelnen 
Aktionen dieses Jubiläum gebührend feiern. Den 
Startschuss hatten wir bereits mit der Teilnahme in 
Uniform an der heiligen Messe am 2. Weihnachts-
feiertag im letzten Jahr. Es folgen nun die Obersten-
versammlung der Diözese Essen im März und der 
51. Diözesanverbandstag – beide Veranstaltungen 
werden von unserer Garde in St. Johannes ausge-
richtet. Der Verbandstag startet am 6. Juli 2025 um 
9.30 Uhr mit einem besonderen Gottesdienst und 
anschließendem Umzug unter der Begleitung einer 
Blasmusikkapelle durch die angrenzenden Straßen. 
Der Umzug endet wieder an der Kirche, in der wir 
dann den Festakt mit unseren Gästen begehen. Am 
21. September laden wir die Gemeindemitglieder 
von St. Johannes Bottrop-Boy zu einem Frühschop-
pen ein. Zum Abschluss unseres Jubiläumsjahres 
werden wir wieder an Weihnachten – wie unsere 
Gründungsväter vor 100 Jahren – in Uniform am 
Festgottesdienst teilnehmen.
Hier ein paar Worte über das, wofür die Garde steht, 
das, was wir das Jahr über so treiben und: Wofür 
brauchen wir in der heutigen Zeit noch eine Ehren-

garde? Die Eucharistischen Ehrengarden sind Ge-
meinschaften von Männern, die gemeinsam ihren 
Glauben an Jesus Christus öffentlich bekennen und 
das Sakrament der Eucharistie mit Blut und Leben 
schützen. So steht es in den Statuten der Ehrengar-
den aus dem Jahr 1884. Wir sind in der glücklichen 
Situation, dass uns das deutsche Grundgesetz eine 
Glaubensfreiheit garantiert, sodass wir Christen uns 
nicht mit „Blut und Leben“ für unseren Glauben ein-
setzen müssen. Die heutigen Aufgaben der Ehren-
garden bestehen in den Ordnungsdiensten bei be-
sonderen Messfeiern z. B. der Erstkommunion. Wir 
sind die Leibgarde des Allerheiligsten und begleiten 
dieses bei jeder öffentlichen Darbietung wie z. B. 
bei der Fronleichnamsprozession. Auch über unse-
re Pfarreigrenzen hinweg werden wir bei größeren 
Messfeiern für Ordnungsdienste und das Begleiten 
der Priester bei der Kommunionausteilung einge-
setzt. Einhundert Jahre Ehrengarde, das sind auch 
einhundert Jahre, in denen wir das Gemeindeleben 
mitgestaltet und geprägt haben. Wir sind eine klei-
ne, aber agile Gruppe, die nicht nur aus den Gar-
disten besteht. Zur Gardefamilie gehören selbstver-
ständlich auch unsere Frauen und Kinder.                    

Norbert Wachtmeister

100 Jahre Eucharistische Ehrengarde in der Boy

Hier ein Auszug aus der Chronik der Ehrengarde St. 
Johannes Bottrop-Boy mit einem besonders denk-
würdigen Ereignis: 
„Ein herausragendes und für die Garde einmalig wert-
volles Erlebnis war der 15. Oktober 1939. Es war die 
Zeit des Dritten Reiches und der Gottesdienst nur noch 
im kirchlichen Raum gestattet. Ein öffentliches Auftreten 
der Garde in Uniform war unmöglich. An diesem besag-
ten 15. Oktober wurde die Kirche St. Peter durch Kar-
dinal Graf von Galen, Bischof von Münster, ein Gottes-
mann seiner Zeit, eingeweiht. Gardisten unserer Garde, 
die sich zeitlich und beruflich freimachen konnten, be-
gaben sich zur Kirche St. Peter und legten im hinteren 

Kirchenraum ihre Uniform an. Nach den Feierlichkeiten 
trat der Kardinal zu den Gardisten und bedankte sich für 
ihren Mut mit den Worten: „So lange es noch Männer 
gibt, die ihren Glauben nicht verbergen, ist mir nicht so 
bange um Mutter Kirche. Ich bin stolz auf euch, Männer!“ 
Diese Begebenheit ist mir von unserem Oberst Theodor 
Küperkoch mündlich berichtet worden, weil das Jahres-
berichtsbuch durch Bomben vernichtet wurde. Er selbst 
hatte an dem Auftritt der Garde teilgenommen."
Wer mehr über die zeitgeschichtlichen Abläufe der Eh-
rengarde St. Johannes Bottrop-Boy erfahren möchte, 
kann dies unter https://www.ehrengarde-johannes.de/ 
nachlesen. 

Hier ein Eindruck vom 40. Diözesanverbandstag in der Gemeinde St. Johannes Boy und das 
25-jährige Bestehen des Bezirksverbandes Bottrop-Gladbeck, Juni 2012
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Knappengarde St. Peter
Vielseitig aktiv und immer verlässlich!

Auch beim Martinsumzug in 2024, 
der wie jedes Jahr auch diesmal 
wieder mit hunderten Kindern 
und Eltern sehr gut besucht war, 

sicherten unsere Knappen die Straßen um St. Pe-
ter. Bei der anschließenden Martins-Feier im Pfarr-
garten wurden für alle leckere Würstchen gegrillt, 
Brezel und Getränke verkauft.
Am Sonntag nach dem Barbaratag im Dezember 
feierten 20 Knappen aus den noch bestehenden 
Garden St. Elisabeth, St. Mathias und St. Peter ge-
meinsam die Barbara-Festmesse in der Kinderkir-
che KikeriKi St. Peter. Pastor Linzner bedankte sich 
herzlich für die Mit-Gestaltung der Messe, indem er 
von seinem familiären Bezug zum Bergbau berich-
tete: er ist auf der Knappenstraße aufgewachsen 
und mehrere Männer seiner Familie haben auch 
im Bergbau gearbeitet. Das traditionelle Grünkohl-
Essen im Jugendheim rundete in freundschaftlicher 
Gemeinschaft die Feier ab.
Seit zwei Jahren äußerte die kfd Liebfrauen reges 
Interesse an einer Teilnahme unserer Knappengar-

de an der Barbara-Feier in Liebfrauen. Wir konnten 
diesem Wunsch erstmals organisatorisch nach-
kommen und nahmen gerne mit vier Knappen an 
der Messe und anschließenden Segnung der Bar-
bara-Zweige teil. 
Wir freuen uns sehr, dass unsere Freunde der Knap-
pengarde St. Mathias uns auch in 2024 wieder, wie 
seit mehreren Jahren, bei der Gestaltung der Fest-
messe am 1. Weihnachtstag in St. Peter verstärk-
te. Aufzüge an Ostersonntag und Fronleichnam 
sind gesetzt, auch wenn wir durch die baubedingte 
Schließung des Jugendheimes beim Anlegen unse-
rer Kluft improvisieren müssen. Beim Rückbau des 
Dach-Innenausbaus des Jugendheims seit Oktober 
2024 war die Knappengarde St. Peter – auch in Ge-
meinschaft mit der „Mettbrötchengruppe“ – extrem 
aktiv, da wir stark daran interessiert sind, dass uns 
die Räume bald wieder zur Verfügung stehen wer-
den. Vielen Dank an alle beteiligten Männer für das 
kräftige Anpacken – trotz viel  Staub und Dreck im-
mer in bester Stimmung!                            Glückauf

Bernhard Kubitza

Neues von der Knappengarde St. Matthias
Wir konnten erneut ein neues Mitglied akquirie-
ren! Herzlich willkommen in unserer Gemein-
schaft.
Zukünftig werden wir wieder in Gottesdiensten 
sichtbar sein. Wir treten in  St. Peter mit an und 
unterstützen die dortige Knappengarde. Wir 
freuen uns auf die gemeinsamen Gottesdienste. 
Eine Tradition wollen wir wieder aufleben las-
sen. Bevor unsere Kirche geschlossen wurde 
,war es Tradition, dass sich nach der Hl. Messe 

am Ostermontag, die Mitglieder aus Chor, kfd 
und Knappengarde im Matthiashaus zum ge-
mütlichen Beisammensein trafen. Das wollen 
wir wieder ins Leben rufen. Wir treffen uns Kar-
samstag ab 16 Uhr in der „Halle“.
Ein Sommerfest wird es auch geben. Wir sind 
mit der Planung beschäftigt. 
Ein herzliches „Glück auf “ aus Ebel!

Im Namen der Knappengarde St. Matthias 
Ulrike Nyga 



44 • Gemeindeausschuss St. Johannes – Ausstellung „eine gemischte Tüte“ • Liturgische Nacht

Jeweils nach den Gemeindegottesdiensten an den Wochenenden sowie mittwochs von 18. 
– 19.30 Uhr (je nach Saalvermietung) ist Wilma Struck persönlich vor Ort und stellt Euch 
und Ihnen ihre Kunstwerke vor – gerne auch für Gruppen und Verbände nach Vereinbarung  
(Kontaktadresse: st-g-papierok@gmx.de).
Seien Sie herzlich willkommen in der Boy und lassen sich überraschen, was ALLES in der 
„gemischten Tüte“ zum Vorschein kommt.               Im Namen des Gemeindeausschusses 

Guido Papierok
Ähnliche Ausstelungen planen wir für die Zukunft nun häufiger!

Liturgische Nacht vom 
17. auf den 18. April 2025

Erleben Sie und Ihr mit uns diese be-
sondere Nacht –  lasst uns gemeinsam 

den Leidensweg Jesu „nachgehen“
In dieser Nacht nehmen wir uns die 

Zeit … Zeit für:
• eine Abendmahlfeier (Agape)

• für Gebete und Meditation – allein 
oder gemeinsam
• für Gespräche
• Zeit für uns

• für eine kreative Auszeit
• Zeit für Dich – ganz nah bei Jesus

Beginn mit der Hl . Messe 
am Gründonnerstag, ab 20.00 Uhr

Wo? Rund um und in 
St. Johannes Bottrop-Boy

Nähere Informationen folgen auf der 
Homepage und in den Aushängen ...

Bei Interesse bitte melden: 
st-g-papierok@gmx.de

e .liebers@e-vajo.de

Vorankündigung:

Bleibet hier, und wachet mit mir …

N E U E S 
vom Gemeindeausschuss

St. Johannes

Wir, vom Gemeindeausschuss St. Johannes Bottrop-Boy,  
freuen uns, dass die Bottroper Künstlerin Wilma Struck ihre 
Kunstwerke bei uns im Gemeindesaal ausstellte. 
In der Zeit vom 1. März bis einschließlich 6. April 2025 waren  
ihre Malereien in unserem Gemeindesaal, Johannesstraße 34, 
ausgestellt. Unter dem Titel „eine gemischte Tüte“ spiegeln 
sich ihre malerischen Fähigkeiten in Stilen, Techniken und 
Themen wider – wie in einer echten gemischten Tüte.



• 45 Pius-Soccer • Caritas-Stöberstube

„Das Leben ist so teuer gewor-
den!“ Das ist nicht nur ein „Gefühl“, 
das viele von uns haben, sondern 
eine objektiv belegbare Tatsache, 
betrachtet man die Inflationsraten 
der letzten Jahre. Für Menschen 
mit geringem Einkommen und 

insbesondere für Familien, ist das sehr belastend. 
Kinder wachsen rasant, kaum gekauft, sind Schu-
he oder Hosen schon wieder zu klein. Gut, dass es 
Orte wie die „Stöberstube“, das Sozialkaufhaus des 
Caritasverbandes Bottrop e.V., gibt. Hier können 
gut erhaltene Second-Hand-Waren zu einem güns-
tigen Preis erworben werden. Vor dem ersten Ein-
kauf wird die Bedürftigkeit festgestellt und die Ein-
kaufsberechtigung („Caritas-Pass“) ausgehändigt.
Der liebevoll eingerichtete „Kinderladen“ lässt fast 
keine Wünsche übrig. Im Angebot sind neben 
Baby- und Kinderkleidung Spielzeuge, Bücher und 
häufig auch Roller, Fahrräder und Kinderwagen. In 
der „Damen- oder Herrenboutique“ werden Hem-
den, Schuhe, Kleider und Jacken in allen Farben 
und Formen angeboten. Außerdem gibt es Haus-
haltsartikel, Porzellan, Elektrogeräte u. v. m.
Im Untergeschoss können Möbel aller Art erworben 
werden. In hauseigenen Werkstätten sorgen en-
gagierte Mitarbeitende dafür, dass alle Waren, die 
das Haus verlassen, in gutem und funktionsfähigen 
Zustand sind. Die Mitarbeitenden sind Langzeit-
arbeitslose, die auf diesem Wege die Möglichkeit 

erhalten, sich in geschütztem Raum zu erproben 
und wieder fit zu machen für den Arbeitsmarkt. Alle 
Waren sind gespendet. Die Stöberstube leistet da-
mit einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit, hilft 
Menschen mit geringem Einkommen und fördert 
Menschen, die lange ohne Arbeit waren. Spenden 
sind herzlich willkommen und können während der 
Öffnungszeiten der Stöberstube von Montag – Frei-
tag, in der Zeit von 9.30 – 14.30 Uhr, vorbeigebracht 
werden. Nach Absprache kann auch eine Abholung 
erfolgen.                                     Nadja Frauenhofer

Pressesprecherin Caritasverband 
für die Stadt Bottrop e.V.

Teure Zeiten – Stöberstube der Caritas hilft

Stöberstube des Caritasverbandes Bottrop e.V.
Glückaufstr. 5 a / 46238 Bottrop / Tel. 02041/ 
3756915 / zarbo@caritas-bottrop.de

Der Spaß steht im Vordergrund, wenn wir Pius-
Soccer uns jeden Donnerstagabend um 20.00 Uhr 
zum Fußballspielen in der Halle der Willy-Brandt-
Gesamtschule treffen. Da kommen ganz unter-
schiedliche Menschen im Alter von 15 bis 62 Jahre 
zusammen, die einfach die Lust an einer sportli-
chen Auszeit vereint. Das Können am Ball ist gut, 
jedoch nicht erforderlich. Kommt einfach und zockt 
mit! Nur mit sportlichen Aktivitäten geben wir Pius-
Soccer uns nicht zufrieden – wir helfen mit Rat und 
Tat beim Aufbau des Pius-Sommerfestes und des 
Kreativ-Marktes EigenArt, bringen uns dort in das 
Gemeindeleben ein, wo wir gebraucht werden – je-
der nach Zeit und Lust. Die Pius-Soccer-Gemein-
schaft wandelt sich immer wieder, aber der Geist 
und die Verbundenheit bleiben erhalten. Spieler 
scheiden aus dem aktiven Spielbetrieb aus, bleiben 
aber der Gemeinschaft bei anderen Aktivitäten er-
halten. 

Wer nun eine wöchentliche sportliche Betätigung 
und zudem neue Freunde sucht und sich angespro-
chen fühlt, ist herzlich eingeladen, bei uns dabei zu 
sein. Kommt einfach vorbei und ihr werdet sehen 
wie locker es bei uns zugeht. Gerne könnt ihr auch 
anrufen unter Mobil 01707736557, Anprechpartner 
Ludger Kott, oder sprecht einfach einen von uns an.

Ludger Kott

Das Runde muss ins Eckige 
Verstärkung bei den Pius-Soccern willkommen



46 • Frühstück in St. Antonius

Frühstück in St. Antonius 

(rag) Wieder ist es Mittwochmorgen. Dort tref-
fen sich am zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat Bewohner – mehrheitlich Senior*innen 
– aus dem Stadtteil Welheimer Mark zum ge-
meinsamen Frühstück in den Räumen von St. 
Antonius. Die Idee dazu entstand im Pfarreient-
wicklungsprozess (PEP) der Kirchengemeinde 
St. Joseph. Zunächst wurden wir von Corona 
hart ausgebremst. Die Einladung zum Start des 
Treffens fiel genau auf den Lockdownbeginn. 
Aber aufgeschoben war nicht aufgehoben. 
Nach Lockdownende im Mai 2022 ging eine 
Einladung an alle Stadtteilbewohnern. Und es 
kamen viele. Inzwischen ist das Treffen im Wo-
chenablauf der Welheimer fester Bestandteil. 
Am Frühstücksmorgen treffen sich Christina, 
Gudrun, Andreas, Marian und Roberto, um das 
Frühstücksbuffet vorzubereiten. Jeder hat sei-
ne Aufgabe: die Tische eindecken, jetzt noch 
schnell Kaffee kochen, Wurst- und Käseplatten 
vorbereiten, Tomaten, Paprika und Gurken in 
mundgerechte Stücke schneiden, Rührei und 
Frühstückseier zubereiten und natürlich fri-
sche Brötchen und Brot besorgen. Um kurz vor 
10.00 Uhr sind dann fast alle Stühle besetzt. 
Alle lauern nun auf Andreas. Wenn er das Buf-
fet mit lauter Stimme eröffnet, stehen die Gäste 
schon längst bereit für die „heiße Schlacht am 
kalten Buffet“. Nach einer guten Stunde stehen 
die ersten auf und verabschieden sich. Gegen 
Mittag ist die Buffetschlacht geschlagen und 
alle sind wieder verschwunden. Jetzt wird nur 
noch gespült und Tische und Stühle werden 
zusammengeschoben. Der Raum wird für die 
nächste Veranstaltung am Abend vorbereitet. 
Einige Frühstücksgäste unterstützen das Vor-
bereitungsteam tatkräftig. 
Zum Schluss bleibt noch zu erwähnen, dass 
Raum und Tische bei jedem Mittwochsfrüh-
stück kreativ gestaltet werden. Hierfür macht 

sich Petra stark, die am Morgen – bevor sie 
ihren Friseursalon „Haar und Mehr“ auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite öffnet – zur 
Freude aller Frühstücksgäste – wie eine gute 
Fee – für die Tischdeko sorgt. 
Nun treffen wir uns schon im dritten Jahr zum 
gemeinsamen Frühstück. Die Termine bis 
Weihnachten stehen fest. Wir wünschen uns, 
dass alle beim nächsten Mittwochstreffen wie-
der gesund und munter am Buffet stehen und 
dass wir als Vorbereitungsteam noch lange un-
sere Aufgabe wahrnehmen dürfen. 



• 47SonntagsSatt • Pfarrbriefverteiler

Ihr Pfarrbriefteam wünscht Ihnen 
gesegnete Feiertage!

Bleiben Sie froh und munter!

Enkelkind Anton beim 
Pfarrbriefverteilen
Unser herzlicher Dank gilt Angela Ganz, 
die unserem Aufruf gefolgt ist und ein Foto 
von ihrem Enkel bei der Verteilung des 
Pfarrbriefes gesandt hat.

Gerne drucken wir an dieser Stelle kleine und große 
Pfarrbriefverteiler*innen ab.

Ihr Pfarrbrief-Redaktionsteam

SonntagsSatt  – das ist Sorgfalt, Vielfalt, Qualität.
(rag) SonntagsSatt – ein Dauer-
brenner an den beiden Kirchen, 
und es läuft und läuft und läuft. Ein 
Event, mit dem die Caritas vor Ort 
in St. Cyriakus und in St. Johan-
nes an drei Sonntagen im Monat 
zahlreiche Gäste anlockt. Am 1. 
Sonntag im Monat in St. Cyriakus 

und am letzten Sonntag im Monat in St. Johan-
nes sprechen wir von einem Mittagessen „to 
go“. 40 Gäste in Stadtmitte und 60 Gäste in der 
Boy bekommen ihr Sonntagsmenü portionsge-
recht zubereitet und verpackt mit auf den Weg 
nach Hause. Einige wenige blieben an der Kir-
che St. Johannes und verzehren das Mittages-
sen sofort vor Ort, denn gemeinsam schmeckt 
es einfach besser. Ähnlich ist es am 3. Sonntag 
in Stadtmitte. Engagierte Hände decken den 
Tisch und bereiten den Gästen ein Ambiente 
wie in einem Restaurant. So fühlen sich dann 
auch die Besucher*innen. Es macht einfach 
Spaß, den dankbaren Gästen das Mittagessen 
zu servieren. Wenn dann zum Nachtisch noch 
eine Tasse Kaffee mit Gebäck gereicht wird, ist 
die Zufriedenheit vollkommen. Im Januar gab 
es Grünkohl mit Mettwurst, gekocht von der 
KAB St. Peter. Am 3. Sonntag im Februar ha-
ben die Mitglieder der Kinderkirche KikeriKi für 
das Essen gesorgt. Es gab Chili sin Carne. Und 
auch die Tischdekoration wurde von den Kin-
dern angefertigt. Also, meine lieben Köche und 
Köchinnen daheim und in den Gruppen: Wer 

hat Lust einmal das sonntägliche Essen zu ko-
chen? Hier dürfen sich gerne Gruppen melden, 
die aktiv werden wollen. Anzusprechen sind für 
den ersten und dritten Sonntag im Monat Mar-
gret Zerres (Mobil 0151 7000 0705) oder für 
den letzten Sonntag im Monat Margret Doeing 
(Tel. 02041-42053).

  SonntagsSatt – TERMINE (Mittagessen)
06.04.2025 SonntagsSatt to go St. Cyriakus
20.04.2025 SonntagsSatt St. Cyriakus
27.04.2025 SonntagsSatt to go St. Johannes
04.05.2025 SonntagsSatt to go St. Cyriakus
18.05.2025 SonntagsSatt St. Cyriakus
25.05.2025 SonntagsSatt to go St. Johannes
01.06.2025 SonntagsSatt to go St. Cyriakus
15.06.2025 SonntagsSatt St. Cyriakus
22.06.2025 SonntagsSatt to go St. Johannes
Die Folgetermine standen bei Drucklegung noch nicht 
fest.



48 • Pfarrei St. Cyriakus – 70 Jahre St. Suitbert

Vom Kirchenkino bis zum Kneipenquiz 
Mit einem Festjahr wird die Kirchweihe von St. Suitbert vor 70 Jahren gefeiert

Das Programm kann sich sehen lassen. Mit 
über 20 Veranstaltungen wird das ganze Jahr 
über in St. Suitbert Jubiläum gefeiert. Das 
Angebot zum 70-Jährigen der Kirchweihe ist 
vielfältig: Von Kirchenfüh-
rungen, Glaubensgesprä-
chen, Konzerten, Kirchenki-
no, Lesungen und Vorträgen 
bis hin zum Kneipenquiz ist 
für jeden Geschmack etwas 
dabei. Der Höhepunkt ist 
das Jubiläumswochenen-
de vom 4. bis zum 6. Juli, 
wenn gleich über drei Tage 
gefeiert wird. „Es kamen so 
viele Ideen zusammen, dass 
es eigentlich nur ein ganzes 
Festjahr werden konnte“, be-
richtet Christoph Ostgathe 
aus dem rund 20-köpfigen 
Vorbereitungskreis. 
Und es gibt noch mehr 
Grund zum Feiern: Der  
Familienchor St. Suitbert kann auf sein 15-jäh-
riges Bestehen zurückblicken und auch das 
Malteserstift St. Suitbert gibt es nun seit 10 
Jahren. Das Sommerfest der Pflegeeinrich-
tung am Samstag des Jubiläumswochenendes 
ist in das Programm miteingebunden. Mit der  
Aktion „70 Jahre – 70 Sternstunden“ werden 
Engagierte gesucht, die für die Seniorinnen 
und Senioren des Malteserstiftes Ideen entwi-
ckeln oder diese mitumsetzen und ihnen damit 
70 Angebote – also 70 Sternstunden – schen-
ken. 
Das große Jubiläumswochenende soll am Frei-
tag mit einem Festakt beginnen. Am Samstag 
folgt das Sommerfest der Malteser, während 
der Sonntag ähnlich wie ein Gemeindefest ge-
staltet sein wird. Der Gottesdienst am Sonntag 
wird von Thomas Zander zelebriert, dem frü-
heren Essener Dompropst und jetzigen Propst 
der Gladbecker Propsteipfarrei St. Lamberti. 
Musikalisch gestalten werden den Gottesdienst 
die Essener Domsingknaben. 
Im Sommer 2024 hatte das Vorbereitungs-

Team aus Vonderort angefangen, für das Ju-
biläum zu planen. Um Mitstreiter*innen zu ge-
winnen, hatten sie über die Gemeinde hinaus 
in ganz Vonderort angefragt – auch bei Schu-

len, Kindergärten und Verei-
nen. Denn das Jubiläum soll 
ein Fest für den gesamten 
Stadtteil sein. „Es war un-
ser Ziel, uns für den Stadt-
teil zu öffnen“, erklärt Beate 
Feldges, ebenfalls aus dem 
Vorbereitungs-Team und 
Leiterin des Familienchores. 
Der starke Zulauf zu den 
bisherigen Veranstaltungen 
überrascht das Vorberei-
tungsteam eigentlich nicht. 
Denn „man kennt sich“ in 
Vonderort, so Beate Feldges 
weiter. „Das macht den Zu-
sammenhalt aus.“ Auch der 
„BottCast“ berichtete, mit 
Christoph Ostgathe und Su-

sanne Grünewald vom Förderverein St. Suit-
bert als Gäste, in einer Folge über das Jubilä-
um und über den Stadtteil Vonderort. Vonderort  
werde auch das „Dorf in Bottrop“ genannt. Hier 
gebe es keinen Durchgangsverkehr und auch 
keine Ampel. „Wer hierhin will, muss es schon 
wollen“, lacht sie. „Wie eine kleine Enklave sei 
der Stadtteil“, meint auch Christoph Ostgathe. 
„Abgesehen von den bereits bestehenden, 
könnten weitere Programmpunkte im Laufe 
des Jubiläumsjahres durchaus noch dazukom-
men“, sagt Beate Feldges. Um alle Interessier-
te stets auf dem neuesten Stand zu halten, hat 
der Vorbereitungskreis eine eigene Homepage 
ins Leben gerufen und bespielt darüber hinaus 
die Social-Media-Kanäle Instagram und Face-
book. Verpassen dürfte also rund um das Jubi-
läum niemand etwas.                Ulrike Beckmann

Weitere Informationen
Alle Termine und weiteren Informationen finden 
sich auf der Homepage www.suitbert-vonderort.
de. Die Angebote sind kostenlos. Spenden für den 
Förderverein werden gerne angenommen.



• 49Pfarrei St. Cyriakus – Bibelkrimigeschichte in Herz Jesu

Biblische Kriminalgeschichten mit fast 90 Zuhörern in Herz Jesu 
Schauspieler Michael Kamp liest in der Kirche an der Prosperstraße

Um Mord und Tot-
schlag, um königlich 
befohlenen Massen-
mord und schließlich 
um den wohl folgen-
schwersten Mordpro-
zess der Menschheits-
geschichte – darum 
drehte sich Ende Janu-
ar eine Lesung in der 
Kirche Herz Jesu. Ein-
geladen hatte der För-
derverein, der für den 
Abend den Schauspie-

ler Michael Kamp gewinnen konnte. Kamp las 
aus dem Buch „Am Anfang war der Mord. Die 
spannendsten Kriminalgeschichten der Bibel“ 
von Bertram Salzmann, die einen ungewohn-
ten Blick auf biblische Texte zu versprechen 
schienen.
Kamp könnte einigen Bottroper*innen bereits 
durch die Lesung des Johannes-Evangeliums 
in St. Ludgerus bekannt gewesen sein. Mit 
vier Kolleginnen und Kollegen hatte er dort vor 
zweieinhalb Jahren das gesamte Evangelium 
vorgetragen. Von diesem Erlebnis hatte sich 
auch der Förderverein anregen lassen, erklär-
te sein Vorsitzender Christian Dupke. Eine Le-
sung dieser Art wollten die Mitglieder auch in 
die Kirche Herz Jesu bringen.
Nicht ein Evangelium, dafür aber die Bibel mit 
ihren kriminellen Geschichten wurde es schließ-
lich. Die Ankündigung schien viele Menschen 
neugierig gemacht zu haben. Fast 90 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer ließen sich den Abend an 
der Prosperstraße nicht entgehen. Die Gäste 
saßen dort nicht in den Kirchenbänken, son-
dern auf Stühlen im Altarraum. Auf diese Weise 
konnten sie in unmittelbarer Nähe zum Vorle-
ser der etwa einstündigen Lesung lauschen. 
Sie hörten unter anderen die Geschichten von 
Kain und Abel, von Adam und Eva, von Susan-
na im Bade und zu guter Letzt die Geschichte 
vom „Fall Jesus“, von seiner Verurteilung, die 
eine der bekanntesten Kriminalgeschichten 
überhaupt sein dürfte.

Die vier Evangelien könnten wie eine lange Ein-
leitung zu dieser Geschichte gesehen werden, 
las Michael Kamp, der ein wahrer Gewinn für 
den Abend war. Mit seiner geschulten Stimme 
und seinem akzentuierten Vortrag schaffte er 
es, den Personen der biblischen Geschichten 
ein Gesicht zu geben und die Zuhörer*innen 
ganz in die Geschichte mithineinzunehmen. 
Eindrucksvoll waren die Momente, in denen er 
bei der Verurteilung Jesu das Volk laut „kreuzi-
gen“ schrien ließ, was durch das gesamte Got-
teshaus schallte, ebenso die Worte Jesu „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich verlas-
sen?“. Die Brutalität der Verurteilung und ihrer 
Folgen wurde dadurch noch einmal besonders 
deutlich, aber auch die Verzweiflung Jesu, der 
das damit verbundene Leid durchstehen muss-
te.
Mit dieser, vermutlich von den meisten Zuhö-
rern als Höhepunkt empfundenen Geschich-
te endete die Lesung, für die Michael Kamp 
viel Beifall erntete. Christian Dupke fasste es 
passend zusammen: „Es sind Texte, die alle 
kennen und schon oft gehört haben. Aber so? 
Wahnsinn!“ Das war auch die Meinung vieler 
anderer Zuhörer*innen, die durch den Vortrag 
Kamps die Geschichten noch einmal neu wahr-
genommen haben. Darüber austauschen konn-
ten sie sich bei der anschließenden Begegnung 
im Eingangsbereich der Kirche, wo der Abend 
bei Snacks und Getränken ausklang.

Ulrike Beckmann



50 • Bistum Essen – Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat

Das wichtigste Gremium für Finanz- und Wirt-
schaftsfragen im Bistum Essen wurde neu besetzt: 
Nach Ende der ersten Amtszeit startet der Rat mit 
insgesamt 17 neu gewählten und zusätzlich drei 
von Bischof Overbeck berufenen Ehrenamtlichen in 
die nächste Arbeitsperiode bis Ende 2029. Der Kir-
chensteuer- und Wirtschaftsrat im Bistum Essen ist 
personell neu aufgestellt worden. 17 neu gewählte 
Ehrenamtliche haben mit dem Jahreswechsel ihre 
Mandate im wichtigsten Entscheidungsgremium für 
die kirchliche Finanz- und Vermögensverwaltung 
übernommen. Sie lösen die turnusgemäß Ende 
2024 ausgeschiedenen Ratsmitglieder ab und am-
tieren regulär bis zum 31. Dezember 2029. In dem 
insgesamt 26-köpfigen Gremium stellen die 17 von 
den Kirchenvorständen der Pfarreien im Bistum 
Essen gewählten Laiinnen und Laien die deutliche 
Mehrheit.
Für den Wahlbezirk Gladbeck/Bottrop/Oberhausen 
wurden folgende Ehrenamtliche für den neuen Kir-
chensteuer- und Wirtschaftsrat gewählt: 
1. Thomas Gäng
2. Claudia Himmelsbach
3. Dr. Klaus Schulte.
Die Zahl der Mandate je Wahlbezirk ergibt sich 
aus der Zahl der dort lebenden Kirchenmitglieder. 
Alle gewählten Mandatsträger zeichnen sich durch 
finanzielles Know-how oder juristische Experti-
se aus. Sie sind Laiinnen und Laien – also weder  
Diakone noch Priester – und stehen auch ansons-
ten nicht im Dienst der Kirche. Zwei weitere Laiin-
nen und einen Laien hat Bischof Dr. Franz-Josef 
Overbeck in den neuen Kirchensteuer- und Wirt-
schaftsrat berufen: Marina Diem, Martin Davidhei-
mann, Caroline May. 
Zudem hat der Priesterrat die beiden Pfarrer  
Thomas Köster (St. Franziskus, Bochum) und 
Claus Optenhöfel (St. Medardus, Lüdenscheid) 
in den neuen Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat 
gewählt. Vorsitzender des Rates ist Generalvikar 
Klaus Pfeffer. Weitere Mitglieder des Gremiums 
sind Dompropst Dr. Michael Dörnemann, der Res-
sortleiter Finanzen und IT im Bistum Essen, Wolf-
gang Hesse, und der Jurist und Leiter des Bereichs 
Wirtschaftliche Entwicklung der Kirchengemeinden 
im Bischöflichen Generalvikariat, Marcus Klefken. 
Anfang Februar wird sich der neu gewählte Kirchen-
steuer- und Wirtschaftsrat in einer ersten Sitzung 
konstituieren. Dann werden auch die Ausschüsse 
des Rates gewählt – unter anderem der für wichtige 
Immobilienfragen im Bistum Essen entscheidende 
Vermögensrat.

                       www.bistum-essen.de

Neue Mitglieder für den Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat

Der Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat  
im Bistum Essen
Mit dem Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat und dem 
personell daraus hervorgehenden Vermögensrat hat 
das Bistum Essen Anfang 2018 seine Finanz- und Ver-
mögensverwaltung neu geordnet und deutlich mehr 
Verantwortung in die Hände gewählter, ehrenamtlich 
tätiger Kirchenmitglieder gelegt. Zugleich erhöht die 
neue Regelung die Transparenz, insbesondere bei der 
Veräußerung von Immobilien. Wie das Vorgängergre-
mium hat der Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat insge-
samt 26 Mitglieder, deren Amtszeit fünf Jahre beträgt. 
Schon in der Vergangenheit fällte der Kirchensteuerrat 
die wesentlichen finanz- und vermögensrelevanten Be-
schlüsse zu Bistum, Bischöflichem Stuhl und Domka-
pitel. Größtenteils mit demokratisch gewählten Laien 
besetzt, legte er den jährlichen Haushalt fest und stellte 
damit die Weichen für die Finanz- und Vermögensver-
waltung. Dieses Gremium wurde 2018 zum „Kirchen-
steuer- und Wirtschaftsrat“ umfirmiert. Stimmberech-
tigt sind die 17 gewählten und drei berufenen Laien 
sowie die beiden gewählten Priester. Daneben bildet 
eine Gruppe von sieben Laien aus dem Mitgliederkreis 
den 2018 neu geschaffenen Vermögensrat: Diesem 
obliegen seither auch bedeutsame Einzelfallentschei-
dungen der Vermögensverwaltung einschließlich der 
Kirchengemeinden, die zuvor ausschließlich in der Ver-
antwortung hauptamtlicher Fachleute des Bistums la-
gen. Konkret betrifft dies vor allem Immobiliengeschäf-
te mit einem Volumen von mehr als 250.000 Euro sowie 
alle Veräußerungen von Kirchgebäuden oder anderen 
für die Seelsorge genutzten Immobilien. An den Bera-
tungen des Vermögensrates nehmen der Generalvikar 
und mindestens zwei hauptamtliche Mitarbeiter des 
Generalvikariats teil. Sie haben allerdings – wie im Kir-
chensteuer- und Wirtschaftsrat – kein Stimmrecht. Das 
Know-how der Bistumsverwaltung steht dem Gremium 
in vollem Umfang zur Verfügung; die Entscheidungen 
treffen aber allein die gewählten Mitglieder.

Die neuen Mitglieder des Kirchensteuer- und Wirt-
schaftsrats bei ihrer konstituierenden Sitzung 
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Firmung 2025 in der Pfarrei St. Joseph
20. September 2025, 17.00 Uhr Pontifikalamt in der Kirche Liebfrauen, Zelebrant 

Weihbischof Ludger Schepers

Erstkommunion 2025 in der Pfarrei St. Joseph
Gemeinde St. Joseph 
in der Kirche St. Joseph

18. Mai 09.00 Uhr & 11.30 Uhr Erstkommunion
19. Mai 09.30 Uhr Dankgottesdienst

Gemeinde Liebfrauen 
in der Kirche St. Pius

25. Mai 10.00 Uhr & 12.00 Uhr Erstkommunion
26. Mai 09.00 Uhr Dankgottesdienst

Gemeinde St. Johannes 
in der Kirche St. Johannes

1. Juni 09.00 Uhr & 11.00 Uhr Erstkommunion
2. Juni 09.00 Uhr Dankgottesdienst

Tagesaktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte dem ausliegenden AKTUELL oder den elektronischen Medien. 

Termine 2025 in unserer Pfarrei und darüberhinaus
Sommerfest St. Pius Sa/So 14./15. Juni 2025
Gemeindefest St. Johannes Sa/So 28./29. Juni 2025
Kirchfest St. Michael Sa/So 28./29. Juni 2025
Gemeindefest Liebfrauen Sa/So 30./31. August.2025
Kirchfest St. Peter Sa/So 30./31. August 2025
Gemeindefest St. Joseph Fr/Sa/So 12./13./14. September 2025
Pfarrei-Erntedankfest in St. Michael So 28. September 2025, 11.00 Uhr

Fronleichnam am Donnerstag, 19. Juni 2025
Liebfrauen

Mi 18. Juni 2025
17.00 Uhr VAM

St. Johannes 17.00 Uhr VAM
St. Michael 17.00 Uhr VAM
St. Johannes Do 19. Juni 2025 10.00 Uhr Festgottesdienst; anschl. Fronleichnamspro-

zession mit feierl. Schlusssegen / Sakrament. 
Segen in St. Johannes / anschl. Begegnung dort

An Fronleichnam bringen die Katholiken öffentlich ihren Glauben zum Ausdruck, dass Gott in Brot und Wein mitten 
unter ihnen ist. Als sichtbares Zeichen wird eine reich verzierte Monstranz mit einer geweihten Hostie in feierlicher 
Prozession durch die Straßen getragen. Fronleichnam ist das „Hochfest des Leibes und Blutes Jesu Christi“ in der 
katholischen Kirche. Es steht in engem Zusammenhang zum letzten Abendmahl am Gründonnerstag. Nach kirch-
licher Lehre hat Jesus dabei das Sakrament der Eucharistie eingesetzt, als er den Jüngern Brot und Wein reichte 
und die Worte sprach „Das ist mein Leib“ und „Das ist mein Blut“. Fronleichnam wird immer am zweiten Donnerstag 
nach Pfingsten gefeiert. Der Tag soll an den Gründonnerstag erinnern. An diesem Tag selbst zu feiern, würde nicht 
zum stillen Charakter der Karwoche passen. In Städten und Ländern, in denen Fronleichnam kein gesetzlicher Fei-
ertag ist, finden die Prozessionen oft am folgenden Wochenende statt. Auch Papst Franziskus feiert im Vatikan erst 
am Sonntag Fronleichnam. Woher kommt der Begriff? Fronleichnam hat nichts mit Tod oder Leichnam zu tun. Das 
Wort stammt aus dem Althochdeutschen. Dort steht „vron“ für „Herr“ und „licham“ für „Leib“.          www.domradio.de

Pfingsten – 7. bis 9. Juni 2024
Pfingstsamstag, 7. Juni 2025 Es gilt die übliche VAM-Ordnung.
Pfingstsonntag, 8. Juni 2025 Es gilt die übliche Sonntagsordnung.

Pfingstmontag, 
9. Juni 2025

St. Michael Hl. Messe 10.00 Uhr
St. Johannes Hl. Messe 11.00 Uhr
St. Pius Hl. Messe 11.15 Uhr
St. Joseph Hl. Messe 11.30 Uhr

Christi Himmelfahrt am Donnerstag, 29. Mai 2025
Gemeinde Liebfrauen Kirche St. Pius VAM 28.05.2025 18.00 Uhr
Gemeinde St. Joseph Kirche St. Michael VAM 28.05.2025 19.00 Uhr
Gemeinde Liebfrauen Kirche Liebfrauen Hl. Messe 10.00 Uhr
Gemeinde St. Johannes Kirche St. Johannes Hl. Messe 11.00 Uhr
Gemeinde St. Joseph Kirche St. Joseph Hl. Messe 11.30 Uhr
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Pfarrer: Dr. Jürgen Cleve T 775976–50 (Bürozeit: Di Vorm.)
Pastor: Elmar Linzner T 775976-20
Kaplan: Pater Gabriel T 775976-35
MA Pastoralteam: Maria Noll T 775976–26
Verwaltungsleiter: Thomas Hellbach T 690227 (erreichbar im Haus Kirchplatz 2–3)
Immobilien/Geschäfts-
vorgänge

Stefanie Ortmann T 690244

Kontakt/Buchhaltung Patricia Psotta T 690245
Liegenschaften Norbert Mysliwietz T 77597614
Anschrift: Förenkamp 27, 46238 Bottrop
E-Mail: st.joseph.bottrop@bistum-essen.de
Homepage: www.st-joseph-bottrop.de
Facebook: St. Joseph Bottrop-Batenbrock
Instagram: st_joseph_bottrop
LiPiApp: in den jeweiligen Smartphone Stores unter „LiPiAPP“

Gemeinde
St. Joseph

Diakon Thorsten Schrüllkamp Pastor Erwin Izifovici
Förenkamp 27 Glückaufstraße 5
T 775976-21 T 775976-31
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Büro St. Peter Gottesdienste
Scharnhölzstraße 291 So 10.00 Uhr Hl. Messe
46238 Bottrop Fr 09.00 Uhr Hl. Messe
T 775976-32 / Fax 37 91 30 / st.peter.bottrop@bistum-essen.de
Do         09.00 – 11.00 Uhr
Kinderkirche KikeriKi
Kontakt: Maria Noll; Anmeldung per 
WhatsApp oder 0152-23947536 

Di, Do vorm. Veranstaltungen für KiTas 
Sa 10.30 Uhr Wortgottesfeier für Familien &  
Interessierte (s. AKTUELL, Homepage & Schaukästen) 

St
. J
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h  Pfarr- u. Gemeindebüro St. Joseph Gottesdienste
Förenkamp 27 So 11.30 Uhr Familienmesse
46238 Bottrop Di 09.00 Uhr Hl. Messe 

(im Bernhard-Poether-Haus)Annette Bringenberg & 
Simone Schwarzer
T 775976-11 / Fax 706744
Mo – Mi, Fr   09.00 – 11.00 Uhr
Do                15.00 – 18.00 Uhr
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Büro St. Michael Gottesdienste
Glückaufstraße 5 Sa 17.00 Uhr Hl. Messe (VAM)
46238 Bottrop Mi 09.00 Uhr Hl. Messe
Nicht besetzt, bitte wenden Sie 
sich an das Pfarrbüro St. Joseph. Offene Kirche 09.30 Uhr - 18.30 Uhr (außer Di)
www.st-michael-bottrop.de st.michael.bottrop@bistum-essen.de

Pfarrei St. Joseph mit den Gemeinden St. Joseph, Liebfrauen und St. Johannes

Katholische Kindertageseinrichtungen in der Pfarrei St. Joseph
St. Peter Familienzentrum 
Scharnhölzstraße 291
Leitung: Jerome Le Beau

T 34271

St. Franziskus Familienzentrum 
An St. Franziskus 10
Leitung: Nicole Lebendig

T 41939 St. Hedwig 
Am Timpenkotten 2b
Leitung: Iris Bossek

T 60722

St. Johannes 
Johannesstraße 30
Leitung: Ramona Schmidt

T 42943 St. Matthias Familienzentrum 
Hafenstraße 84
Leitung: Donata Traeder

T 63477

Liebfrauen Familienzentrum 
An Liebfrauen 4
Leitung: Martina Golle-Damerau

T 92762 St. Pius Familienzentrum 
Brunhildenweg 10
Leitung: Stefanie Kettner

T 93625
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Gemeinde
Liebfrauen

Pastor Slawomir Galadzun Diakon Thorsten Schrüllkamp
T 775976–53 T 775976-21
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Gemeindebüro Liebfrauen Gottesdienste
Buchenstraße 20 Sa 17.00 Uhr Hl. Messe (VAM)
46240 Bottrop So 10.00 Uhr Hl. Messe
T 775976-33 Mi 16.00 Uhr Hl. Messe Senioreneinrichtung 

St. Hedwig
Mo         09.15 – 11.15 Uhr
Mi          10.00 – 12.00 Uhr
Do         15.00 – 17.00 Uhr

Mi 17.00 Uhr Anbetung (2. Mi i. Monat)
Mi 17.00 Uhr Offene Kirche mit religilösem Impuls 

(letzter Mi i. Monat)
Do 10.15 Uhr Hl. Messe (1. Do i. Monat)

Senioreneinrichtung „Schattige Buche"
Fr 09.00 Uhr Hl. Messe

liebfrauen.bottrop-eigen@bistum-essen.de

St
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Büro St. Pius Gottesdienste
Am Limberg 11 So 11.15 Uhr Familienmesse
46240 Bottrop Di 09.00 Uhr WGF* (1. Di i. Monat kfd-Messe)
T 775976-34 / Fax 98 96 89 Mi 18.00 Uhr Hl. Messe (außer 1. Mi i. Monat)
Di          09.00 – 10.00 Uhr Stilles Gebet
Do         15.00 – 17.00 Uhr Montags bis freitags: 10.00 – 17.00 Uhr
www.familienkirche.net st.pius.bottrop-eigen@bistum-essen.de

*Wort-Gottes-Feier

Gottesdienstzeiten und Kontakte

Gemeinde
St. Johannes

Pastor Clemens Hruschka Diakon  Thorsten Schrüllkamp
Johannesstraße 34 T 775976-21
T 775976–51

St
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s Gemeindebüro St. Johannes Gottesdienste

Johannesstraße 34 Sa 17.00 Uhr Hl. Messe (VAM)

46240 Bottrop So 11.00 Uhr Hl. Messe
T 775976-35 / Fax 76 08 05 Di 09.00 Uhr Hl. Messe
Mo         15.00 – 17.00 Uhr Mi 09.00 Uhr (1. Mi i. Monat kfd-Messe)
Do          09.00 – 11.00 Uhr Mi 15.30 Uhr Hl. Messe Haus Dringenberg oder 

Pastor-Bettray-Haus
Fr 09.00 Uhr Hl. Messe

St
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s St. Antonius

In der Welheimer Mark 37 So 09.30 Uhr Hl. Messe
46238 Bottrop Mi 09.30 Uhr 2. u. 4. Mi i. Monat, Frühstück im Saal
Bitte wenden Sie sich an das Gemeindebüro St. Johannes oder 
an das Pfarrbüro St. Joseph.
www.st-johannes-bottrop-boy.de st.johannes-baptist.bottrop@bistum-essen.de
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St. Franziskus
An St. Franziskus 6
46238 Bottrop

Bitte wenden Sie sich an das Büro St. Johannes 
oder an das Pfarrbüro St. Joseph. 
www.st-johannes-bottrop-boy.de
st.johannes-baptist.bottrop@bistum-essen.de
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St. Matthias
Hafenstraße 76 
46242 Bottrop



54 • Bei uns können Sie feiern • Unsere Inserenten

Räumlichkeiten für Ihre Feiern und Veranstaltungen
Kirchturm Raum Personen / Inventar
St. Joseph
Frau Tappendorf/
Frau Soblik
T 77 59 76 30

Saal, groß 195 Personen mit Küchen-/Thekennutzung/ 
Bühne

Saal, klein max. 100 Personen
Bernhard-Poether- 
Haus

Begegnungsstätte (auch teilbar)
max. 50 Personen mit Küchennutzung

St. Michael
Frau Hoffjan
T 68 46 35

Saal, groß und klein max. 130 Personen mit Küchen-/Thekennutzung
Saal, groß max. 90 Personen
Saal, klein max. 40 Personen

St. Peter
Frau Piatkowski
T 77 59 76 32

Saal, Obergeschoss
Ab Januar 2025 keine Vermietung der 
Räumlichkeiten im Jugendheim St. Peter 
aufgrund von Baumaßnahmen 

Doppelraum
Barbara-Raum
Ketteler-Raum

St. Johannes
Herr Kolodziej
M 015156215182

Saal

St. Antonius
Herr Morisse
Mo 17-18 Uhr
Schlüsselübergabe 
freitags 10-10.30 Uhr
T 77 47 81

Saal  
Obergeschoss

Derzeit keine Vermietung, da dort zurzeit die KoT 
ist. (max. 100 Personen mit Küchen-/
Thekennutzung)

Saal Erdgeschoss max. 50 Personen mit Küchennutzung
Saal unten m. Garten inkl. Theke und Grill, Bierzeltgarnituren
Begegnungsstätte max. 40 Personen mit Küchennutzung

Liebfrauen
Herr Hagemann
T 77 59 76 33

Saal, groß max. 140 Personen mit Küchen-/Thekennutzung/evtl. 
Bühne

Saal, klein max. 60 Personen mit Küchen-/Thekennutzung
Begegnungsstätte 
Beckfeldshof
Herr Hagemann
T 77 59 76 33

Saal, klein max. 40 Personen mit Küchennutzung

St. Pius
Frau Hüffer/Herr Brosa
T 77 59 76 34

Saal max. 100 Personen mit Küchen-/Thekennutzung
Miniclubraum max. 40 Personen
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Liebe Inserent*innen, 
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre  
Unterstützung und wünschen Ihnen frohe 
Ostern und weiterhin eine erfolgreiche Zeit! 
Liebe Leser*innen, bitte unterstützen Sie den 
Einzelhandel in unserem Pfarrgebiet. Bei An-
zeigeninteresse sprechen Sie uns gerne an.
Ihre Pfarrei St. Joseph

• Tapezierarbeiten
• Bodenverlegung
• Wärmedämmung
• Kreative Maltechniken
• Schimmelsanierung
• Trockenbau

Haardtstr. 39 • 46238 Bottrop
Tel.: (0 20 41) 69 88 73

Klaus Bergendahl · Malermeister

Werkstatt und Ausstellung:
Horster Straße 256  (Ecke Mirkstraße)

46238 Bottrop    Telefon: 0 20 41 – 3 11 35
Apothekerin Dorothee Wilms e. K.

Kirchhellener Str. 258 - 46240 Bottrop
Tel. 02041 – 989 545   Mail StadtwApo@aol.com
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Wir 

backen da, 

wo Sie 

leben!

www.baeckerei-sporkmann.de

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
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Wir bestimmen nicht wie und wann unser Weg endet, aber wir können 
Vorsorge treffen. Deshalb ist es sinnvoll, einen Bestattungsvorsorgevertrag 
abzuschließen. So entlasten Sie Ihre Angehörigen im Trauerfall und legen 
Ihre eigenen Vorstellungen fest.
Bitte sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne individuell und kostenlos.

Horster Straße 147 | 46238 Bottrop | Telefon 02041 31193
info@schierenberg-bestattungen.de | www.schierenberg-bestattungen.de

BESTATTUNGSVORSORGE

Vorsorge treffen. Deshalb ist es sinnvoll, einen Bestattungsvorsorgevertrag 

Bitte sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne individuell und kostenlos.

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER IN BOTTROP

Erledigung aller Sterbe- und Versicherungsangelegenheiten
Überführung im In- und Ausland

Wohnen mit Service für Senioren
Wir betreuen und vermitteln über 
400 Seniorenwohnungen in Bottrop. 
Unsere Seniorenberatung untestützt 
Sie im Alltag.

Seniorenberatung 
Tel. 02041/1320-60
Wohnungsverwaltung
Tel. 02041/1674-47

Senioreneinrichtungen/
Kurzzeitpfl ege
Unsere  Senioreneinrichtungen mit 
jeweils eigenem Charakter können 
ein Zuhause für Sie werden, in dem 
rund um die Uhr jemand für Sie da 
ist. Kurzzeitpfl ege möglich

St. Hedwig, Tel. 02041/9904-102

St. Teresa, Tel. 02041/501-0

Lorenz Werthmann Haus/
Haus St. Johannes Tel. 
02045/9699-300 

Entdecken Sie, 
was zu Ihnen passt. 

Wir sind für Sie da!

Betreuung und Unterstützung 
nach Bedarf – so wenig wie 

möglich, so viel wie nötig

Wohnen im Alter – Geborgenheit und Lebensfreude in jeder Lage

Wohnen zu Hause
Ambulante Pfl ege
Wir unterstützen Sie da wo Sie 
am liebsten sind – zuhause!
Tel. 02041/501-180

Tagespfl ege am Klostergarten
Hier können Sie sich tagsüber professionell 
versorgen und pfl egen lassen und Gesellschaft 
genießen.
Tel. 02045/95912-0
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Motorroller und mehr ...
• Neu- und Gebrauchtfahrzeuge
• Bekleidung und Zubehör
• Meisterwerkstatt
• Reifenservice

Kirchhellener Str. 270 • 46240 Bottrop
Tel. 02041/180495 • www.rueck-moto.de
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Wir fördern wirtschaftliche, 
gesellschaftliche, sportliche und 
kulturelle Aktivitäten in unserer Stadt.

s Sparkasse
      Bottrop

Wenn’s um Geld geht

www.sparkasse-bottrop.de

Zusammenhalten
ist einfach.

Pax-Bank eG • Gildehofstraße 1 • 45127 Essen • T 0201/ 82724-0 • essen@pax-bank.de

Wir unterstützen.
Gemeinsam.

pax-bank.de

Während Sie Ihren Alltag meistern, kümmern wir uns um Ihre Finanzen. 
Und tun dabei  Gutes:  regional, global und sozial. Denn als Bank für  Kirche 

und Caritas prüfen wir alle Investitionen sorgfältig unter ethischen und 
nachhaltigen Gesichtspunkten. Und das schon seit 100 Jahren. Davon 

profitieren  zahlreiche soziale  Organisationen,  verschiedene  Vereine und 
internationale wie auch nationale  Hilfsprojekte. Und natürlich Sie: zum 

Beispiel durch unsere ethisch- nachhaltigen  Investmentfonds.

Unsere Inserenten


